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Inſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

e 259. Halle, Dienstag den 6. November 1866.

entſchlansd. Charge im ſtehenden Heere der Landwehr oder Marine ſowie an dieDer an r e vo geſtern Ahent die Familien der im Kriege gefallenen oder theilweiſe erwerbsunfähig ge
Reiſe och Paereberg geren nachdem berſehbe zuvor noch dem Dordenen Perſonen, ferner an Aerzte und andere Functio

tersburg angetreten n gKönige einen Abſchiedsbeſuch abgeſtattet hatte. Jn der Begleitung be welche bei ih wo Berufe tm Kampfe v in den Lazarethen n
fanden ſich General v. Steinmetz mit dem Adjutanten Major v. Wech e theilweiſe erwerbsunfäbig geworden ſind reſp. deren Familien Hilfe
mar, der General v. Blumenthal, Oberſt v. Keſſel, Oberſt v. Treskow, und u er r Die Beſchaffung der Mittel iſt der
vi H uptlente v. Hahnke und Miſchke, Rittmeiſter v. Walther, Kam freien Vereinsthätigkeit überlaſſen. Die Vereine in den Provinzen in

en Wegen e D. v. Normann, Dre Adjutanten Hauptmann von den ihren Mittelpunkt im Central- Verein zu Berlin. Die Unter

er h a Grng S ſtützung einer würdig gefündenen Perſon kann erfolgen: a) durch VerJasmund und Premier- Lieutenant Graf Eulenburg. Jn 14 Tagen ge ſt ß 8 in Anſtendenkt der Kronprinz von Petersburg nach Berlin zurückzukehren. mittelung einer angemeſſenen Beſchäftigung, Arbeit oder Anſtellung im
Der Prin e Wales wird den neueſten Nachrichten zufolge am feentlichen Dienſte, bei Corporationen, Vereinen, Geſellſchaften oder

S. auf der Reiſe nach Petersburg in Potsdam eintreffen, aber von dort Wivat Perſonen. b) durch fortlaufende oder einmalige Zahlungen aus

s atsp d kreiſen Mitteln des Vereins unter Berückſichtigung der bürgerlichen und geſellm Der oſterreichſche Geſandte v. Wimpffen machte geſtern Be ſchaftlichen Stellung und andrerſeits des Grades der Bedürftigkeit und
ſuche auf dem auswärtigen Amte und bei einigen Mitgliedern des die Erwerbsunfätigkeit. für unverſorgte und bedürftige Kinder und an
plomatiſchen Corps dere Familienangehörige durch Vermittelung unentgeltlichen Unterrichts,
Die jetzt verbffentlichten Perſonalveränderungen in der Armee brin e rn und Verpflegung Aufnahme in Familien oder öffentliche
gen auch die Stellenbeſetzungen der neuformirten Truppentheile. Hier van eng m eder uns Brret rn m rn
nach wird das Offiziercorps des 86. JnfanterieRegiments, deſſen Stab, on Sziehungs und Ausſtattungsgeldern aus Vereinsmitteln
1. und 2. Bataillon nach Halle, 3. Bataillon nach Zeitz in Garniſon Es iſt angeordnet worden, daß ſchleunigſt diejenigen in die Hei
kommt, aus folgenden Mitgliedern beſteben: math entlaſſenen Soldaten des diesjährigen Feldzuges, welche a mpu

Kommdr. Ob eLt. v. Heinemann. Die Majors v. Normann, bisher im 2. tirt und als geheilt entlaſſen worden ſind, ermittelt werden. Die Orts
Niederſchleſ. Inf.Regt. Nr. 47, v, Nordhauſen, bisher im 4. Weſtfäl. Inf.Rgt. behörden ſind demgemäß durch die Landräthe aufgefordert worden die
Nr. 17, Haſſe, bisher im Niederrhein. Füſ.Rgt. Nr. 39, Hoecken, bisher Hauptm. in ihren Orten befindlichen amputirten und nach der Heilung in ihre
im 7. Weſtfäl. Jnf.Rgt. Nr. 56. Die Komp.Chefs, Hauptleute- Engelhard, Heimath entlaſſenen Perſonen namhaft zu machen. Dabei iſt die ge
bisher im 8. Weſtf. Jnf.Rgt. Nr. 57, Frhr. v. Blomberg, bisher im 4. Magdeb. 5 x 7Inf Rgt. Nr. 67, Matthaet, bisher im Pomm. Füf Rgt. Kr. 34, Goebei, bis Naue Angabe a amputirten nen erforderlich, um die künſtlichen
her im 3. Weſtf. Jnf.Rgt. Nr. 16, Braun bisher im Weſtf. Füſ.Rgt. Nr. 37, Glieder eventue anſchaffen zu können.
Bath, bisher im 1. Weſtpr. Gren.Rgt. Nr. 6, v. 2eſſel, bisher im 7. Phein. Den evangeliſchen Geiſtlichen ſind folgende von dem König geneh
de Nr ine er Shüenn Bar e r s migte Fürbitten mitgetheilt, von denen die Fürbitte A. am Tage der
gen ſchw ar isher Pr. Lt. i urheſf. 5 Ets. 16. r.1855, bisher Pr. Lt. im Kurheſſ. Jäger-Bat., Pr. -Lts.-Pat. 2. Octbr. 1856, Feier, die Fürbitte B. am Sonntage, den 18. d. M., und bei allen
v. Malitsgewski, bisher Prem. im Garde Rgt. z. F., Kerlen, bisher Pr. auf letzteren folgenden Hauptgottesdienſten in das allgemeine Kirchen
Lt. im 4. Weſtf. Jnf.-Rgt. N. 17. Die PremierLieutenants Schulth eis, bisher gebet einzuſchalten ſind
im Kurheſſ. 3. Jnf.Rgt., Pat. 19. Dez. 1859, Auffarth, bisher in demſelb. Rgt., A. Am Friedensfeſte. „Allmächtiger, barmherziger Gott, Du König aller
Pat. 19. Febr. 1860, v. Goerne, bish. aggr. dem 3. Niederſchl. Jnf. Rgt. Nr. 50, Könige und Herr aller Herren! Wir danken Dir mit Jauchzen in der großen Gemeine
mit Pat. vom Mai 1865, Deichmann, bisher im Kurheſſ. 3. Jnf. Regt. Pat. für die Offenbarung Deiner Macht und Herrlichkeit, durch welche Du unſerm Könige
4. Mai 1865, v. Knycke, bisher im 2. GardeRgt. z. F., v. Cla uſewitz, bisher und Kriegsheere wunderbaren Sieg und unſerem Lande einen ruhmreichen Frieden ge
im Oſtpr. Jäg.Bat. Nr. I, Gr. v. Bernſtorff, bisher im 4. Weſtf. Jnf.Rgt. geben haſt. Wir wollen Deine ewige Kraft und Deine errettende Hand rühmen ſo
R 17, Leber, bisher im 2. Bat., Hirſchberg, 2. Niederſchl. Landw.Rgts. Nr. 7, lange wir leben, und Dir allein die Ehre geben ob Deiner Gnade und Treue Wir
mit Pat. vom 24. Octbr. 1866, Graf v. Seckendorf JT., bisher Sec.-Lt. im I. danken Dir für den Heldenmuth unſeres Heeres, für die Treue dis in den Tod, welche
GardeRgt. z. F. v. Manſtein, bisher Sec.Lt. vom Brandenb. Jäg.-Bat. Nr. 3, Du ſo vielen unſerer Brüder geſchenkt haſt, und bitten Dich um Troſt und Segen für
Frhr. v. Troſchke, bisher Sec.eLt. im 1. Schleſ. Jäg.-Bat. Nr. 5, Hoffmann, Alle, die durch ihren Hingang verwaiſt und verlaſſen ſind, und um Deine Barmherzig
bisher Sec.eLt. im 2. Niederſchleſ. Jnf. Rgt. Nr. 47. Die SecondeLieutenants v. keit und Treue für die Verwundeten dieſes Krieges. Hilf uns, Du Gott des Friedens
Borck, bisher im Kurheſſ. 2. Jnf.Rgt. Pat. 31. Decbr. 1859, Schaeffer, bis daß wir hinfort unſere Tage in gutem Frieden leben, und laß Deine Gewalt, die Du
her im Kurheſſ. I. Jnf.Rgt., Pat. 9. Oetbr. 1860, Fahrenkämp, bisher im 4. dem König gegeben haſt, zum Segen unſeres erweiterten Landes und zum Heil und
Weſtf. Jnf.-Rgt. Nr. 17, Hin nius, bisher im Kaiſ. Alex. GardeGren.Ngt. Nr. Gedeihen unſeres geſammten deutſchen Vaterlandes gereichen. Hilf uns und aller chriſt

Graf v. Wartensleben bisher im GardeFüſ.eRgt. Stellbrink, bisher im ichen Obrigkeit den Frieden ſuchen, den die Welt nicht geben, noch nehmen kann, und
8. Weſtf. Jnf.-Rgt. Nr. 57, Wasmuth, bisher im Naſſauiſchen 2. Rgt., Pat. 20. laß Deine Ehre wohnen in allen Landen.“
Febr. 1863, v. Berswordt, bisher im 3. Weſtf. Jnf.Rgt. Nr. 16, Kempe, bis B. Am Sonntag, den 18. November und den
ker in demſ. Rgt., v. Stojentin, bisher im 5. Weſtf. Jnf.-Rgt. Nr. 53, Lich „Laß Deine Gnade und Barmherzigkeit von Neuem kund werden in allen Landen, die
henſtein, bisher im 3. Weſtf. Jnf.eRgt. Nr. 16, Court, bisher im 4. Weſtf. Jnf. unter dem Scepter unſeres Königs vereinigt ſind: weihe Du den Bund der Fürſten
Rgt. Nr. 17, Bauer, bisher im Naſſ. Jäg.Bat., Pat. v. T. Februar 1865, ZJacha, und Völker zu erhöhter Macht, zu feſtem Frieden und einträchtigem Leben unſeres ge
isher tm Oſtpr. Füſ.Rgt. Nr. 83, Jlſe- bisher im 2. Rhein. Jnf. Rgt. Nr. 28, ſammten deutſchen Vaterlandes. Sei Du ſein ſtarker Schuß und Schirm und laß alle
Kelſer, bisher im 3. Rhein. Jnf.-Rgt. Nr. 29, v. Grabowskt, bisher in demſ. (hriſtliche Obrigkeit mit unſerem Könige unter Deinem Segen trachten, Dein Reich auf
r v. r bisher im 3. Weſtf. Jnf.Rgt. Nr. 16, v. Radonitz, Erden zu bauen und Deines Namens Herrlichkeit zu pretſen.““
her im 4. Weſt Jnf; Rat r. 17,. Richter bisher im Dſtpr. FüſRgt. Nr. as- Der König hat ferner genehmigt, daß mit dem in Rede ſtehenden
Hedicke, bisher im 4. Weſtf. Jnf.-Rgt. Nr. 17, von Donat, bisher im 4. Thür. e r
Inf.Rgt. Nr. 72. feierlichen Gottesdienſte die Abhaltung einer Kollekte in den evangeliDie Statuten über die Jnvaliden- Stiftung ſind nunmehr ſchen Kirchen des Landes zum Beſten der von dem Kronprinzen in das
berathen und feſtgeſetzt und liegen gegenwärtig dem Könige zur Beſtä Leben gerufenen National- Stiftung für Jnvaliden verbunden werde.
gung vor. Die Wirkſamkeit dieſer Stiftung ſoll ſich nicht auf Preu Der kommandirende General des 1. Armee-Corps, Vogel von
ßen beſchränken, ſich vielmehr auf alle Staaten des Norddeutſchen Falckenſtein, iſt geſtern Morgen aus Weſtphalen hier eingetroffen.
Bundes ausdehnen. Die Invaliden Stiftung beabſichtigt, Vereine zu Derſelbe hat folgenden Corpsbefehl an das 7. Armeecorps erlaſſen
bilden, deren Zweck und Aufgabe folgende ſein ſollen: An die im Kam „„Offiziere, Soldaten Beamte des 7. Corps! Zum zweiten Male binnen noch
Se and. während oder infolge des Kriegs für Preußens Ehre und h n v en e d er de et Sedhis
De e gegken dir W hre De h an deſſen Spitze geſtanden zu haben ich ſtolz bleiben werde. Hatte daſſelbe mir ſchonu durch Verwundung S Krankheit ganz längſt und vielfach t es e e gewinnen, ſo wurde mir in der letzten
oder theilweiſe erwerbsunfähig gewordenen Krieger jeder Gattung und Zelt auch noch Gelegenheit, überall bei ihm diejenige Tugend wahrzunehmen, die un
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folgenden Sonntagen.



ſere höchſte Zierde iſt „den Mannesmuth mit welchem
bung für König und Vaterland auf dem Blachſelde bezeigt“.

der Soldat ſeine Hinge

wankt. Hiermit hat ſich aber ein Band um uns geſchlungen, welches uns für immer
an einander ketten wird. Die Trennung von einem ſolchen Corps muß demnach für
mich höchſt ſchmerzhaft ſein und kann allein nur dadurch gemildert werden daß bei
uns der Soldat die Befehle ſeines Königs jederzeit mit Freudigkeit empfängt und
ebenſo ausführt. So ſcheide ich von Euch, im Gefühle des Schmerzes und der Freude
die Exinnerung an die ſchöne Zeit, die ich unter Euch verlebt, ſie wird mich erheitern,
wenn auch noch ſo trübe Tage über mich kommen ſollten. Münſter, 1. Novbr. 1866.
Der kommandirende General des 1. ArmeeCorps. v. Falckenſtefn.

Bekanntlich theilten die „Hresd. Nachr.“ mit, daß man in Dres
den der Ernennung des Generals v. Bonin zum Höchſtcommandiren
den im Königreich Sachſen um ſo mehr Gewicht beilege, als der Kron
prinz von Sachſen unter der Leitung des Generals im ſehleswigſchen
Feldzuge von 1849 rühmliche Waffenthaten vollbracht habe. Herr von
Bonin würde daher am ſächſiſchen Hofe als eine persona grata ange
ſehen. Es beruht dieſe Mittheilung jedoch auf einer Perſonen
verwechſelung. Denn der damalige Commandirende in Schleswiog,
General v. Bonin, bekleidete in ſpäteren Jahren das Obercommando
des 8. (Rheiniſchen) Armeecorps und verſtarb im Jahre 1864 in Koblenz.
Der gegenwärtige Höchſtcommandirende in Sachſen, General v. Bonin,
war 1849 Oberſtlieutenant und Flügel- Adjutant des Königs

Nach von dem „Fr. Bl.“ eingezogenen Erkundigungen hat weder
die GeneralLotterieHirection noch der Finanzminiſter gegen den Debit
don Looſen der StaatsLotterien in den annectirten Ländern etwas ein
zuwenden, doch werden offizielle Verkaufsſtellen um deshalb nicht errich
tet werden, weil ſchon mit der 137. preußiſchen Lotterie eine Vermeh
rung der Looſe eintreten wird, jene Staats-Lotterien dagegen aufgeho
ben werden.

Durch die hauptſächlich in Folge des Widerſpruchs der preußiſchen
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Staatsregierung erfolgte Ablehnung des im Abgeordnetenhauſe geſtellten
Antrags, daß den zu wählenden Abgeordneten
Norddeutſchen Bundes von vornherein Diäten
ten, iſt natürlich das allgemeine gleiche paſſive Wahlrecht indirect
wieder aufgehoben worden da doch eben nur ziemlich bemittelte

für den Reichstag des
bewilligt werden ſoll

Männer ohne Diäten ein mit ſo vielen Unkoſten verbundenes Amt
annehmen können. Um dieſem Uebelſtande nach Möglichkeit abzuhelfen,
iſt von Seiten der liberalen Partei bereits eine Agitation ins Werk
geſetzt worden welche dahin geht, daß die Wähler im Wege der
Selbſtbeſteuerung ihren Abgeordneten die Diäten erſetzen ſollen.

Es ſcheint, ſagt die „Kreuzzeitung“, die Abſicht zu beſtehen, die
Vorarbeiten des norddeutſchen Bundes ſo zu fördern, daß der Zu
ſammentritt des Reichstages mit Beginn des neuen Jahres erfol
gen kann.

In dem Befinden des Grafen Bismarck iſt eine entſchiedene Beſ
ſerung eingetreten. Die Beſchäftigung mit Staatsangelegenheiten iſt
ihm noch unterſagt. Der Zuſammentritt der Kommiſſarien der Nord
ſtaaten wegen der Bundes Verfaſſung wird alsbald nach ſeiner Rückkehr
erwartet.

Am Mittwoch gelangte in ſechs Eiſenbahnwaggons die erſte Rate
der Sächſiſchen Kriegskoſten Entſchädigung im Betrage von drei
Millionen Thalern aus Dresden hier an und das Geld wurde ohne
Aufenthalt in verſchloſſenen Güterwagen nach dem Schloßhofe gefahren,
um in die Gewölbe, welche dem Preußiſchen Stagtsſchatze zum Aufent
halte dienen, transportirt zu werden.

Der „Publ.“ berichtet: Die Anzahl der bis jetzt für dieſes Se
weſter auf hieſiger Univerſität neu immatriculirten Studenten iſt
viel bedeuten der als in früheren Jahren. Beſonders aus den neu ein
verleibten Ländern Hannover, Heſſen und Naſſau iſt der Zufluß von
Studenten viel größer, als er früher jemals geweſen iſt es befinden
ſich hierunter beſonders viele Juriſten.

Jn Nordſchleswig iſt jetzt eine ſtarke Agitation von däniſcher
Seite ins Werk geſetzt, um eine Erklärung für Dänemark
zu Stande zu bringen. Die Dänen rechnen auf 20,000 Unterſchriften.
Wie ſie dabei verfahren, dafür giebt ein in Flensburg vorgekommener
Fall einen recht klaren Beweis. Da hat ein eiftiger Däne, der Gla
ſermeiſter Jenſen, ſeinen deutſchen Arbeitern (es ſollen meiſtentheils
Thüringer ſein), die Erklärung unterſchreiben laſſen, und die Deutſchen
haben ſich zur Schande ihres Namens nicht geweigert, das zu
thun. Dagegen wird aus Tondern gemeldet, daß der Bürger und
Geſangverein einſtimmig den Beitritt zum Verein gegen die Theilung
Schleswigs beſchloſſen haben.

Dresden, d. 2. Norbr. (B. B.3.) Daß der König nach ſei
ner Rückkehr eine der erſten Regentenhandlungen, die Einberufung der
alten Ständeverſammlung hat ſein laſſen, hat auf Viele im Volke
ernüchternd und erkältend gewirkt. Für alle die ſchweren Opfer, wel
che die unglückliche Politik der Regierung über Land und Volk gebracht,
nicht einmal die endliche Wiederherſtellung des verfaſſungsmäßigen Rechts
zuſtandes im Lande! Unter den Mitgliedern der Oppoſition in der II.
Ständekammer wird die Frage erbrtert, ob ſie nicht bei der Hoffnungs
loſigkeit des weiteren Verfaſſungskampfes ihr Mandat niederlegen ſoll
ten. Wir müßten bedauern, wenn dieſe Frage bejaht würde. Denn
nichts würde damit erreicht als eine noch dienſtergebenere Kammer
Nicht einmal eine augenblickliche Beſchlußunfähigkeit der Kammer wären
die Folge. Das „Experiment“ mit Sachſen zeigt ſich ſchon heute
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als bedenklich. Trotz dem hohen Orts ausgeſprochenen „aufrichtigen und

langen Zeiten geſchloſſen. Alle Gerüchte, die in Bezug auf Reibereienehrlichen“ Anſchluß an Preußen und den Norddeutſchen Bund wird ge
rade von denen, die ſich für gute Sachſen halten, die Rückkehr der
ſächſiſchen Truppen zu vernünftiger Weiſe bis jetzt von der preußi
ſchen Beſatzung unbeachtet gelaſſenen Demonſtraätionen benutzt.
„Sie kommen auch als Sieger wieder, wenn fie auch nicht ſo viel
ſchreien“, wird laut den ſächſiſchen Truppen zugerufen, und gleichzeitig
werden die preutziſchen Soldaten als die mit den Schürzenbändern
gihöhnt: eine geiſtreiche doppelte Anſpielung auf die weißen Sabelfop

gen 2 Uhr iſt unter dem Geläute der

ergangen.
verband, iſt nicht nur unerſchüttert geblieben, ſondern durch die ge

e i i an d f i i i üe peln der preußiſchen Musketiere und auf ihr Glück bei dem ſchürzentra
genden Theile der Einwohnerſchaft.
blutige Zuſammenſtöße zwiſchen der preußiſchen Beſatzung des König
ſteins und den noch dort befindlichen ſächſtſchen Artilleriſten haben ſich
ſchon durch die erzählten Einzelheiten als unwahr erwieſen. Der Eifer
aber, mit vem dieſe Gerüchte verbreitet wurden, iſt nicht zu unter
ſchätzen. Wir werden tagtäglich mehr zu beklagen haben zum Gegen
ſtande eines „Experiments“ gemacht worden zu ſein.

Die „Leipz. Abendpoſt“, welche für ein von Oeſterreich beſoldetes
Organ gilt, und durch das preußiſche Gouvernement am 19. Juni un
terdrückt wurde iſt als „Sächſiſche Zeitung von den Todten wieder
guferſtanden und ſcheint nach ihrer erſten Nummer das alte Geſchäft
in gemäßigter Weiſe fortſetzen zu wollen. Sie erfrecht ſich zu ſagen
„Hie Verhandlungen der Berliner Kammern hätten gezeigt, daß deren
Sinne berauſcht geworden, und es ſei wenig Willen zu Tage getreten,
auf dem Boden der Gleichberechtigung mit den Bruderſtämmen ver
handeln zu wollen.“

Dresden, d. 3. Nov. (Leipz. Tagebl.) Heute Nachmittag ge
Glocken und endloſem Jubel des

Volks der Einzug der Majeſtäten in die hieſige Reſidenz erfolgt. Al
lerhöchſtdieſelben trafen in Begleitung Jhrer königl. Hoheiten des Kron
prinzen und der Kronprinzeſſin und des Prinzen und der Prinzeſſin
Georg um 1 Uhr von Pillnitz kommend vor dem Pirnaiſchen Schlage
ein, woſelbſt außer den Vertretern der Stadt eine unüberſehbare Volks
menge ſich verſammelt hatte, welche ſogar die Straße nach Pillnitz hin,
ſoweit das Auge reichte, in dichten Maſſen beſetzt hielt. Bei der An
kunft JJ. MM. richteten Ober Bürgermeiſter Pfotenhauer und Su
perintendent Kohlſchütter kurze Anſprachen an den König, welche Se.
Maj. dankend erwiderten, worauf Stadtverordneten Vorſteher Hofrath
Ackermann Jhrer Maj. der Königin ein Hoch ausbrachte. Der Kron
prinz und der Prinz Georg reichten im Vorüberfahren dem Ober Bür
germeiſter die Hand. Der königliche Wagenzug konnte ſich nur mit
Mühe Bahn brechen durch die dichtgefüllten Straßen und die Fahrt
bis zum Schloß fand unter einem ununterbrochenen Jubel ſtatt. Jm
königl. Schloſſe ſelbſt hatten ſich eine große Anzahl Staatsdiener zur
ehrfurchtsvollſten Begrüßung JJ. kk. Maj. aufgeſtellt. Abends er
ſchienen Jhre Maj. nebſt den königl Prinzen und Prinzeſſinnen im
feſtlich geſchmückten Hoftheater, enthuſiaſtiſch empfangen von der das
ganze Haus füllenden glänzenden Verſammlung, worauf Webers Jou
belouverture und ein von Frau BeyerBürk meiſterhaft vorgetragener Feſt
prolog folgten. Die großartige Empfangsfeier iſt im Ganzen heute ohne
jeden Unfall vorübergegangen, die Feſtfreude wurde jedoch getrübt durch
ein Nachmittags ausgebrochenes größeres Feuer, welches auf der Breite
gaſſe, neben dem Miniſterium des Jnnern drei Häuſer ganz, drei Häu
ſer theilweiſe zerſtörte.

Nach dem „Dresdn. Journ.“ erwiderte der König auf die Anſpra
che des OberBürgermeiſters Pfotenhauer und des Superintendenten Dr.
Kohlſchütter Folgendes: „Gerade zwanzig Wochen ſind es heute, daß
Jch dieſe Stadt verließ. Seitdem ſind ſchwere Prüfungen über Mich

Das Band aber das Mich mit Meinem lieben Sachſen

Eifrig kolportirte Gerüchte über

genſeitig ertragene Noth iſt das Band der Liebe noch wo möglich inni
ger geworden, und ſo ſage Jch mit dem altbewährten Spruche: „Gott
hat geholfen, Gott hilft noch, Gott wird weiter helfen!“

Ueber das vorſtehend erwähnte Feuer ſagen die Or. Nachr. Wäh
rend der Feſtjubel Nachmittags 2 Uhr beim geſtrigen Einzuge Sr. Ma
jeſtät des Königs im vollen Gange war ertönten die ernſten Klänge
des Feuerſignals von den Thürmen der Stadt Es brannte in dem
Commungebäude Nr. 5 der Breiteſtraße. Leider erſtreckte ſich das
fürchterliche Element, genährt durch die auf den großen Böden daſelbſt
aufgeſpeicherten Vorräthe von Weidenruthen, Obſt, namentlich Nüſſe,
Felle, Stroh, Getreide, Malz c. nicht allein auf die allerdings großen
theils hölzernen Hinter und Nebengebäude dieſes Hauſes, ſondern es
verbreitete ſich auch auf die gegenüberliegenden Häuſer, ſo daß nach
und nach ſieben Häuſer der Breiteſtraße in Brand geriethen. Durch
raſtloſe Thätigkeit der Löſchmannſchaften wurden die in den gegenüber
liegenden Häuſern, Nr. 16, 17, 18 und 19, entſtandenen Brände
glücklich bewältigt, in dem eigentlichen Heerde des Feuers wüthete je
doch die Gluth fort. Die communlichen Häuſer Nr. 4 und 5 brann
ten total bis auf die Umfaſſungsmauern nieder, vom ſogenannten
Bräuhahnhaus Nr. 3 jedoch blos die oberſte Dachetage. Leider wurde
ein Kriegsreſerviſt, welcher beim Löſchen beſchäftigt war von einem
herabfallenden Stein ſtark am Kopfe beſchädigt und mußte im Siech
korbe forttransportirt werden; auch ward ein Turner bedeutend am
Kopfe verletzt. Das Feuer brannte in Folge der reichen Nahrung
bis ſpät in die Nacht hinein, doch fürchtete man keine Weiterver
breitung.

Aus Dresden ſchreibt man den Budiſſ. Nachr. v. 2. Nov. Das
geſtern eingetroffene 14. Bataillon der Leibbrigade iſt noch zu kurze
Zeit hier, um ſchon heut beurtheilen zu laſſen, welches Verhältniß ſich
zwiſchen den ſächſiſchen und preußiſchen Truppen entwickeln werde
Jmmerhin macht es jedoch einen günſtigen Eindruck, daß man ſchon
heute Nachmittag ſächſiſche und preußiſche Truppen Arm in
Arm ſpazieren gehen ſah, als wäre die Waffenbrüderſchaft ſchon ſeit

von böſen Zungen in Umlauf geſetzt worden ſind, namentlich auch in
Bezug auf die Beſatzung des Königſteins, haben ſich bis jetzt als ten
denziöſe Unwahrheiten erwieſen.

Frankfurt a. M., d. 31. October. Wenn die neue Regie
rung wirklich geſonnen iſt, Frankfurt mit exceptionellen Wohlthaten zu
bebenken, ſo läßt ſie, ſchreibt die „K. Z. unbedingt mehr Gnade als
Recht gelten. Denn das Betragen der hieſigen Bevölkerung, insbeſon
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dere in ihren höhern Schichten, iſt nicht von der Art, um beſonderes
Verdienſt zu beanſpruchen. Die kleinlichen, aber gehäſſigen Hemon-
rationen dauern fort und werden mit beſonderer Schadenfreude

weiter erzählt und in Preußenfeindlichen Organen berichtet. Selbſt vie
Allgem. Zig öffnet den witz und geiſtloſen Reden bereitwillig ihre
Spalten. Es läuft dabei viel Eefundenes und Gemachtes unter, ſo
z B. die Geſchichte daß Herr v. Patow bei ſeinen Beſuchen von
der haute ünance abgewieſen worden ſei. Ein Preußiſcher Civilgouver
neur von dem Range und Anſehen des Genannten nimmt die Seſuüche
entgegen, und wo er in offizieller Eigenſchaft welche macht, iſt er ſicher,
empfangen zu werden. Wir wiſſen auch nicht was Herr v. Patow
bei unſern Börſenbaronen zu ſuchen und zu holen hat. Bei den wei
land Bundesgeſandten war es freilich anders, ſie wollten zu den Diners
und Soupers eingeladen werden, und die Millionärparvenues tapezir
ten ihre Salons gern mit Titeln und Würden. Wenn alſo jene Unart
gicht Herrn v. Patow widerfahren, ſo wird ſie darum nicht geringer,
wenn ſie ſeine Frau betroffen. Dieſelbe, als geborene Frankfurterin,
hat allerdings Beſuche bei Bekannten und Freunden gemacht und dieſe
und jene Thür geſchloſſen gefunden. Daß man Preußiſche Offiziere
nicht zu den Familienbällen einladen will, wird niemand mehr bedauern
als die jungen Damen, welche in ihre Tanzkarten noch keine Politik
miſchen. Die größte Hoffnung der Frankfurter vom Soldatenrocke
frei zu bleihen, hat vie geſtrige Verbffentlichung des Militärgeſetzes
vernichtet. Unſere Patrizierſöhne und Sprößlinge des auserwählten Vol
es werden von Neujahr an ſich zum Tragen des farbigen Tuches und
des Zündnadelgewehrs entſchließen müſſen wenn ſie in der Kaſerne ſo
gut exerciren wie an der Börſe, ſo werden ſie ein Elitencorps bilden.
Die Erhaltung des Senates mit ſeinem ſchleppenden Geſchäftsgange
widerſtrebt übrigens ſelbſt denen welche, bei aller Feindſeligkeit gegen
die Annexion, doch, da ſie unabwendbar geworden, wenigſtens die gan
zen Vortheile der ſtrammen und raſchen Preußiſchen Verwaltungspolitik
wünſchen.

Telegraphiſche Depeſchen
Eydtkuhnen, d. 4. Nov. Der Kronprinz hat heute Abends

6 Uhr mit Gefolge im beſten Wohlſein die Grenze paſſirt.
Wien, d. 3. Novbr. Das „Wiener Journal“ ſpricht ſich folgen

dermaßen über die Ernennung des Freiherrn v. Beuſt zum Miniſter
des Aeußeren aus: Binnen Kurzem ſei eine öffentliche Kundgebung zu
erwarten welche außer Zweifel ſtellen werde, daß die Ernennung des
Frhrn. v. Beuſt nicht einen Charakter in ſich trage, der Beſorgniſſe
irgend einer europciſchen Macht hervorrufen könnte. Oeſterreich verfolge
keine Politik der Leidenſchaft oder der Rancune, es wolle nur eine
Politik des Friedens cultioiten es ſtrebe jetzt nicht nach irgend einer
Initiative in den europäiſchen Angelegenheiten es habe vielmehr viele
Hründe, ſich guf ſich ſelbſt zurückzuztehen, um fremden Jntereſſen we
der zu nahe zu treten, noch dieſelben zu ſeinen eigenen zu machen.

Wien, d. 3. November. Die „Winer Abendpoſt“ conſtatirt in
nem längeren officiellen Axrtikel, daß unter den Friedenswerken die
ung des inneren Verfaſſungsconflicts die erſte Aufgabe der Regierung
i. Oer Weg den die Regierung bisher betreten ſei der Weg der
Lereinbarung mit den Vertretungen der Länder der ungariſchen Krone
ſie Regierung halte entſchieden an dem Gedanken feſt, daß das einzig
hindende Moment nicht in einem zwangsweiſen Zuſammenfaſſen von
lementen liege; das Princip der Rechtsverwirkung ſei unverträglich

nit politiſcher Freiheit. In den letzten Ereigniſſen ſähe die Regierung
ine Mahnung zur beſchleunigten Verfolgung der betretenen Bahn. Die
nit dem ungariſchen Landtage über eine gemeinſchaftliche Behandlung
er gemeinſamen Jntereſſen gepflogenen Verhandlungen ſeien nun wie
er aufzunehmen. Der Entwurf der Sub Kommiſſion des Landtages

S

iete beachtenswerthe Anknüpfungspun kte für die Grundlage zur Ver
kändigung dar. Der Gedanke von der Zuſammengehörigkeit der ein
elnen Reichstheile zur Sicherung der wichtigſten Jntereſſen ſei darin
merkannt. Die Aufgabe der Regierung ſei es, ihre Anſichten dem un
ſriſchen Landtage in voller Offenheit darzulegen damit bei der Fort
ung der Verhandlung dieſe Grundſätze conſequent durchgeführt wür
in und praktiſch zur Geltung kämen.
Wien, d. 4 November. Die heutige „Wiener Zeitung“ veröf
ntlicht vier Kaiſerliche Handſchreiben, wovon das erſte den FML. Ba
on John zum Kriegsminiſter ernennt, das zweite dem Grafen Mens-
vorff die nachgeſuchte Entlaſſung unter Verleihung des Großkreuzes des
St. Stephansordens bewilligt, das dritte den Frhrn. von Beuſt
jum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten unter Ver
lihung der Würde eines Geheimen Raths ernennt und das
erte den Grafen Eſterhazy von dem Poſten eines Miniſters ohne Porte
wille enthebt. Das amtliche Blatt veröffentlicht ferner eine Circu
lrdepeſche des Frhrn. v. Beuſt an die Kaiſerlichen Miſſionen im Aus
lande. Der Miniſter ſagt darin: er betrachte ſich von ſeiner politiſchen
Vegangenheit von dem Tage an getrennt, wo er nach dem Willen des
Kuſſers Oeſterreicher wurde, und wolle in ſeine neue Stellung nur das
Zeugniß des tiefoerehrten Fürſten hinübernehmen, welchem er mit Eifer

nd Treue gedient zu haben ſich bewußt ſei. Namentlich würde es
Feißen, ihm beim Beginn ſeiner neuen Laufbahn ein ſeltſames Vergeſ
a ſeiner Pflichten zuzutrauen, wollte man ihn fähig halten, in dieſelbe
Vorliebe oder Grol hinein zutragen, Gefühle von welchen er ſich voll

Penmen frei fühle. Der Miniſter bittet die betreffenden Geſandten,
eſe Anſchauungsweiſe in Unterredungen, zu welchen ſich gegenwärtig
Pnlaß böte, hervortreten zu laſſen. Die Kaiſerliche Regierung werde
hier zu jeder Zeit geübten Friedens und Verſönlichkeitspolitik treu
pleiben. Wenn der unglückliche Ausgang des jüngſten Krieges hieraus
ne Rothwendigkeit mache, ſo lege ihr dieſelbe die Pflicht auf, mehr als
ſich auf ihre Würde eiferſüchtig zu zeigen.

Haag, d. 4. Nobbr. Die Nachricht, welche franzöſiſche Jour
nale gebracht haben, daß Holland einen Vertrag mit Preußen über die
Beſetzung der Feſtung Luxemburg, nach Auflöſung der Bundesverhäli
niſſe geſchloſſen habe iſt unbegründet.

Turin d. 4. November. Die venetianiſche Deputation iſt un
ter großem Enthuſiasmus der Bevölkerung hier eingetroffen. Dieſelbe
wird morgen vom Könige empfangen werden Die Ueberreichung der
eiſernen Krone durch den General Menabrea findet gleichfalls morgen
ſtatt. Sämmtliche Miniſter ſind hier erwartet.

Waris, d. 3. November. Der Kaiſer jagte heute in den Wal
dungen von Verſailles

Paris, d. 4 Nov. Aus Miramare ſind über den Geſund-
heitszuſtand der Kaiſerin Charlotte Nachrichten von geſtern Abend
eingetroffen, welche von merklicher Beſſerung ſprechen. Man hofft auf
eine ſchnelle uns vollſtändige Heilung.

Paris d. 4. Novbr. Der Kaiſer wird morgen einer Sitzung
der Commiſſion für die Armee-Reorganiſation, welche bereits mehrere
vorbereitende Berathut abgehalten hat, perſönlich präſidiren und
Mittags im Gehöl, von Boulogzne eine Revue über vie kaiſerliche Garde
und die Garniſon von Paris abhalten.

Brüſſel, d. 4. November. Die „IJndependance belge“ meldet
er König hat die Demiſſton des Kriegsminiſters Baron Chazal an

genommen. Dagegen ſind die Gerüchte von einem bevorſtehenden Rück
tritt des Finanzminiſters unbegründet.

London, d. 2. Novbr. Laut Bericht aus Porto Plata vom 4.
October (via Rew-York) wüthete daſelbſt am 30. September ein furcht
barer Orkan, welcher folgende Schiffsunfälle veranlaßte: Die „Helena“
ſtrandete im dortigen Hafen, nachdem ſie zuvor ihre letzte Ladung an
Bord erhalten hatre. Gleiches Schickſal erlitten die Schiffe „Urania“,
„Mentor“ und „Märgarita“; letztere iſt bereits geſunken. Das in Ca
baret ladende Schiff „Oemuth“ iſt ebenfalls total verloren. Der „Men
tor“ iſt auf den Strand geſetzt, um ihn flott zu erhalten und die Ent
löſchung der Ladung zu ermöglichen Die „Urania“ und „Helena“ lö
ſchen gleichfalls und ſollen auch deren beſchädigte Ladungen bald in
Auction verkauft werden. Die „Margarita“ nebſt Ladung iſt bereits
verſteigert, das Casco zu 226 Doll. und die Ladung zu 1215 Doll.
Da die Reparatur der erwähnten Schiffe am Orte unmöglich, würden
dieſelben wohl condemnirt werden müſſen.

London, d. 3. November. Mit dem Dampfer „Aſia“ ſind fol
gende, aus NewYork vom 25. v. M. datirende Nachrichten eingelau
fen. Jn Baltimore fürchtete man in Veranlaſſung einer Unterſuchung
gegen Polizeibeamte den Ausbruch ernſtlicher Unruhen zwiſchen den Ra
dicalen und den Anhängern des Gouverneurs von Maryland. Der
Gouverneur wird, wenn nöthig, durch Bundestruppen unterſtützt wer
den. Aus Matamoras vom 19. v. M. wird gemeldet, daß eine
blutige Schlacht bei Saltillo ſtattgefunden hat, in welcher die Liberalen
geſchlagen wurden.

London, d. 4. November. Aus NewYork vom 2. d. M. wird
gemeldet: Wie man hört, wird die Regierung der Vereinigten Staaten
binnen Kurzem das Protectorat über Mexiko übernehmen.

Petersburg, d. 4. November Aus Orenburg wird vom 2
Nov. gemeldet DObſchon der Emir der Bucharei die gefangenen ruſſi
ſchen Kaufleute freigegeben hatte, ließ er die übrigen ruſſiſchen Vor
ſchläge unbeantwortet und bereitete ſich zur Vertheidigung vor. Nach
Ablauf des ihm zur Beantwortung geſtellten Termins ſah ſich daher
der Generalgouverneur General Kryſchanowski genöthigt, mit einer
Heeresabthetlung die Grenze zu überſchreiten und in die Bucharei vor
zurücken. Nach achttägiger Belagerung wurde die wichtige Bucharen
Feſtung Urtübe am 2. October mit Sturm genommen und 16 Kano
nen 4 Fahnen und zahlreiche Gefangene erbeutet. Die Verluſte der
Bucharen ſind ſehr groß, die Ruſſen verloren an Todten und Berwun
deten 3 Offiziere und 100 Soldaten.

Bukareſt, d. 3. November, Nachmitt. Fürſt Karl iſt geſtern
von Conſtantinopel wieder eingetroffen. Zu ſeinem Empfange an der
Stadtgrenze hatten ſich die Munſcipalität und Hunderte von Equipagen
aufgeſtellt. Jn der Stadt herrſchte großer Enthuſiasmus. Der Mini-
ſter, der Metropolitan, die Biſchöfe uad alle höheren Civil- und Mi
litär Beamten erwarteten den Fürſten vor dem Palais. Unter dem
Balcon des Palais nahm der Fürſt die Parade über die Nationalgarde
und die Garniſon der Stadt ab.

Konſtantinopel, d. 2. Novbr. Aus Kandia ſind Verwundete
und Gefangene hier eingetroffen. Der „Levant Herald“ bezweifelt, daß
die Niederwerfung der kandiſchen Jnſurrection eine vollkommene ſei.
Die hieſtge Regierung beabſichtigt, den griechiſchen Schiffen ſämmtliche
Häfen der Türkei zu verſchließen. Auf Befehl des Sultans iſt der
egyptiſche Peinz Muſtapha Fazyl aus Paris hierher beſchieden. Der
portugieſiſche Geſchäftsträger iſt von hier abberufen worden. Man
ſieht der Ankunft mehrerer amerikaniſcher Kriegsſchiffe in der Levante
entgegen.

Konſtantinopel, d. 30. October. Fürſt Karl von Rumänien
hat dem ruſſiſchen Geſandten einen officiellen Beſuch gemacht, der vom
letzteren erwiedert wurde.

Trieſt, d. 4. Novbr. Die Ueberlandpoſt hat Nachrichten aus
Alexandrien vom 28. v. M. gebracht. Die Notabelnverſammlung wird
75 Mitglieder zählen und die Wahl durch geheime Abſtimmung ſtatt
finden. Das Religionsbekenntniß ſoll kein Hinderniß zur Annahme
eines Mandats ſein. Die Sitzungen werden öffentlich ſein, und wird
die Eröffnung wahrſcheinlich am 18. d. durch den Vicekönig vollzogen
werden. Ein Konſkriptionsgeſetz mit allgemeiner Wehrpflicht iſt erlaſ
ſen worden. Ein Geſetz zur Reform des Gerichtsweſens und die Er
richtung mehrerer Handelskammern ſind in Vorbereitung

en



Bekannkmachungen,
Lager Gerager reinwollener Kleiderſtoſſe bei er. Tombo, Steinweg 4 parterre.

Waaren und Prelſe bekannt als modern ſolid und durchaus veell.

vümnmter nännteh
in allen neuen Vacgons und in den beliebteſten Stoſſenm und Varrben
empfingen in wiederholt ſehr bedeutender Auswahl

G S gr. Ulrichsſtraße 4.

Confectiones für Dammen,
Genres, empftehlt hiermit ganz ergebenſt

h e, alles und atte in neuen Stoffen und

welches der Herr Dr. Seelßgmüller in Halle a/S. als das beſte
derartige Fabrikat bezeichnet hat, habe ich die alleinige Niederlage für
Male Herrn FurlIfeus Harmann übergeben und hält ſolcher

Pfd. -Packeten à 5 Sgr. fort

Wilh. Felgche,

in
während Lager.

Leipzig, d. 3. Novbr. 1866.

Shlipse und Oravattes in den neueſten Formen u. Farben, feiner ſei

Entöltes Cacaopulver,

P Pfd. -Packeten à 10 Sgr. und

Wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe
verkauſe von heute ab mein auf das reichhaltigſt ſortirte Lager mer m. fein-
ster Merren u. Bamnen Woillefter, Galanterie-, Pargä
mere Lauxuus Auxrtäkel
Fabrikpreiſe.

Ein hochgeehrtes Publikum,
nutzen geneigt ſein ſollte,
zu machen z. B. feine engl. u. franz Seiden- und zhüte, Mützen,

dener und wollener Da wls und Mawiltücher (Cachenez),
I veidene Hals- in Taschentücher, Buckskin- uns andere

Handschuhe. Gummniſträger, Oberhemden, Kragen, Of-
fenbacher u. Pariser Lederwaaren, Beise- u. Geldtaschen

zu enorm billigen, reſp. zu und unter dem

welches die Gelegenheit dieſes Ausverkaufes zu be
erlaube mir beſonders auf die Saiſon Artikel aufmerkſam

BReit- u. Spatzierstöcke, BReſtpetschenm ete etc. ete:
Böhme,

Reflectanten auf meine elegante Ladeneinrichtung können ſchon jetzt mit
mir in Unterhandlung darüber treten

N.

Magdeburger Sauerkohl, Tel
tower und Märkiſche Nübchen,
Jtalieniſche Maronen à Pfd. 5 Sgr.,
7 Pfd. 1 Thlr., große reinſchmeckende
Wallnüſſe hat in Centnern und einzelnen
Schocken abzulaſſen

O. FRüller am Markt.

Leipzigerſtr. F.

Wrisene Trütrein empfing heute

O. Wiebach.
Dienstag früh rüschen See-

orsech bei O. V. Wiebach.
Sehr ſchöne weiße und rothe ab

geſchnittene Camelienblumen ſind
fortwährend zu haben bei

O. Roeder, Steinweg 28.
Extra

friſchen Dorſch bei O. Fälle
Holländiſche Bücklinge in Kör

ben und ausgezählt zum billtgſten Preiſe em

pfiehlt C. Niiller.
Kuhhirten-Geſuch.

Auf dem Rittergut Oieskau wird zum
Januar k. J. ein mit guten Zeugniſſen ver

ſehener, tüchtiger Kuhhirt gegen hohen Lohn ge
wünſcht.

Ein vrdentliches Kindermädchen findet
zum Januar 1867 Dienſt in der Upotheke
zu Schafſtädt.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Mathilde
mit dem Kaufmann Hrn. Auguſt Paarſch
in Halle a/S. beehren wir uns ganz ergebenſt
anzuzeigen.

Cönnern den 5. Novbr. 1866.
Carl Perſchmann mit Frau.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Agnes mit
Herrn Johannes Henſe zeige ich nur auf
dieſem Wege Freunden und Bekannten ergebenſt

an. Verwittwete Friederike Juſt
geb. Jorn.

Eisleben, den 4. November 1866.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

v

Amnuns.S.
Todes Anzeige.

(Statt beſondern Anſagens.)
Geſtern Nachmittag 5 Uhr verſchied plötzlich

unſer innigſtgeliebter Gatte und Vater, der
Hotelier E. Keerl im 56 Lebensjahre. Tief
erſchüttert bitten um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen.
Halle, am 4. Novb. 1866
Die Beerdigung findet Dienstag früh 9 Uhr

von der Stadt Zürich aus ſatt.
TodesAnzeige.

Sonnabend als am 3. d. M. ſtarb nach kur
zen ſchweren Leiden meine gute, fleißige, mir
unvergeßliche Frau und liebe Mutter unſerer
Kinder, geb. Tambach, was ich Freunden
und Verwandten, mit der Bitte um ſtille Theil
nahme, nur auf dieſem Wege ergebenſt ahzeige.

Dtto Helling.
Todes Anzeige.

Den heute früh um 4 Uhr erfolgten Tod
unſeres guten Vaters, Onkels, Groß und
Schwiegervaters, des penſ. Steuereinnehmers
Herrn Chriſtian David Loewe in Naum-
burg zeigen allen ſeinen Freunden und Be
kannten ſatt beſonderer Meldung hierdurch er
gebenſt an

C. Zeiger,
Mathilde Jeiger geb. Loewe,
Hortenſie Scholz, als Nichte

Freyburg und Dresden, d. 1. Novbr. 1866.
Todes Anzeige.

Statt beſonderer Meldung
zeigen allen lieben Verwandten und Freunden
hiermit an, daß uns unſer jüngſtes Töchterchen
Emilie im Alter von vier Monat heute früh
um 7 Uhr durch den Tod entriſſen wurde.

Wendelſtein b. Roßleben, d. 2. Nov. 1866
D. Giſeke nebſt Frau.
Nachruf.

Durch den Tod des Rentier Herrn C. H.
Hollſtein hier verlor auch die Neumarkt
Schützengeſellſchaft ihr älteſtes Mitglied und ihren
langjährigen Hauptmann.

Wir betrauern dieſen Verluſt aufs ſchmery
lichſte und werden ſeinen unter uns im Leben
ſtets bethätigten Grundſatz durch Eintracht und
Liebe unter einander das Gedeihen der Geſell
ſchaft zu fördern“ in treuer Erinnerung bewah
ren. Die Achtung und Zuneigung aller Mit
glieder wurde dem Verſtorbenen in ſeltenem
Maße zu Theil, und gewiß wird ſein Andenken
unter uns ſtets fortleben.

Halle, den 4. November 1866.
Die Schützengeſellſchaft zu Neumarkt

Tiefbetrübt vom Grabe unſerer guten Toch
ter und meiner lieben Frau zurückgekehrt, kö
nen wir nicht unterlaſſen dem Herrn Paſtet
Weike für ſeine troſtreiche Rede, ſowie allen
Denen welche ihren Sarg ſo reich mit Kronen
und Kränzen ſchmückten, unſeren herzlichen und
wärmſten Dank zu ſagen.

Halle, den 5. November 1866.
Ludwig Hartmann und Frau,
Wilhelm Knoche.
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Deutſchland.
Baiern. Wie dem „Nürnberger Anzeiger“ aus Regensburg

geſchrieben wird, iſt es dort zwiſchen dem Biſchof und dem Regierungs
Präſidenten wegen verſuchter Niederlaſſung der Jeſuiten zu einem
Disput gekommen, an deſſen Schluß der Regierungspräſident eröffnete
der Biſchof möge dieſer Sache einmal ein Ende machen, denn die Ein
wohnerſchaft ſei über das Gebaren des Biſchofs ſo erbittert, daß er
für nichts gutſtehen könne.

Bruchſal, d. 31. October. Oscar Becker von Odeſſa wurde
heute in Folge allerhöchſter Begnadigung aus der hieſigen Strafanſtalt
entlaſſen. Sein nächſtes Reiſeziel ſoll Belgien ſein.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Prag, d. 1. Novbr.

Erſte Beilage zu J 259 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 6. November 1866.

Vier Zeugen erklären in der „Politik“, daß
die Piſtole, welche der angebliche Attentäter weggeworfen haben ſoll,
von ihnen gefunden wuürde, bevor noch der Kaiſer aus dem Theater
herauskam. Die „Politik“ wurde deshalb auf Grund eines objektiven
Urtheils heute konfiszirt. Der Schneidergeſelle Puſt wurde aus der
gerichtlichen Unterſuchung noch nicht entlaſſen.

Frankreich.
Ein Artikel der „Preſſe“ vom 1. Novbr. macht hier Aufſehen, der

eine Allian z zwiſchen Preußen und Rußland als eine vollendete
Thatſache hinſtellt. Den angeblichen Kern dieſes Bündniſſes bezeichnet
die „Preſſe“ in folgenden Sätzen: „Trifft Rußland in der Ausfüh-
rung ſeiner Plane im Drient auf einen andern Widerſtand als den
der Türken, ſo tritt Preußen ihm bei. Behindert eine auswärtige
Jntervention das Aſſimilationswerk Preußens im Nerden Deutſchlands
oder die bereits begonnene Abſorption der nördlich vom Main gelege
nen Landestheile, o kann Preußen auf den Waffenbeiſtand Rußlands
rechnen. Preußen und Rußland haben ein gemeinſchaftliches Werk zu
verfolgen die Vernichtung der polniſchen Nationalikät. Rußland trifft
in Nikolajew Rüſtungen, welche wenig im Einklange mit dem Geiſte,
wenn nicht mit dem Buchſtaben des Pariſer Vertrags ſtehen. Die
ruſſiſchen Blätter verlangen tagtäglich die Rückgabe des von Rußland
verlo enen Dongauufers. Die ruſſiſchen Agenten in Bukareſt halten
ſich fein und proteſtiren durch ihre Abweſenheit gegen die Zugeſtänd
niſſe der Pforte. An den Genzin Oeſterreichs erdlich zieht Rußland
beträchtliche Truppenmaſſen zuſammen. Jeden Augenblick ertappt
Oeſterreich in Böhmen, in Mähren und in Schleſien preußiſche Agen-
ten. (7) An der Grenze entfalten die preußiſchen Beamten den öſter
reichiſchen Behörden gegenüber eine ſyſtematiſche Hoffart ſondergleichen.
Die Perſonen endlich, welchen Preußen die höchſte Aulorität in Sach
ſen anvertraut hatte haben den Sachſen den Abſchiede gruß hinterlaſſen,
daß, ehe fünf Monate rergingen, ſie wieder in Hresden eintreffen wür
den, diesmal, um nicht mehr abzureiſen. (2)* Endlich ſagt die „Preſſe“
noch, man wolle als Dritten Jkalien in den Bund ziehen. Die „Köl
niſche Zeitung“ begleitet dieſen Artikel mit folgenden Bemerkungen, die
uns ganz zutreffend ſcheinen: Der Artikel iſt ſicherlich nicht von oben
inſpirirt, wie einige glauben, und iſt wohl nur dazu beſtimmt, preußi
ſche und ruſſiſche Entgegnungen hervorzurufen. Die angeblichen That
ſachen ſind größtentheils problematiſch, einige nachweislich falſch.

Paris, d. 2. November. Die Franzoſen ſind in ihren Anſichten
ſehr getheilt. Die Geſchäftsſtockung, der Krieg, die Ueberſchwemmun-
gen, die Cholera, die ſchlechte Ernte und ſogar die Heuſchreckenplage
in Algerien ſind den Einen zufolge eben ſo viele „Strafen der Vor
ſehung für die ſchlechte Welt“, nach den Anderen dagegen rein Folgen
natürlicher Urſachen. Die Einen haben Napoleon bercits mit dem alten
Hiob verglichen, während die Anderen alles, was ſeit Plato bis Kant
über Urſache und Wirkung geſchrieben worden, in Erinnerung gebracht
haben. Alle aber ſind darüber einig, daß für Frankreich das Jahr 1866
in ſehr ſchweres iſt. Auch die „France“ ſtellt heute Allerſeelentags

Betrachtungen über dieſes Thema an, und ſie tritt gegen Jene auf,
„welche Gott aus der Welt, die ſein Werk, und aus der Menſchheit,
deren Vettreter er iſt, verbannen wollen.“ Aber die „France“ will nicht
richten, ſie will nicht einmal mit Bismarck ins Gericht gehen, ſondern
ſich in die Zeit ſchicken, eine Wendung, die allerdings etwas kühn iſt,
und auch die Controverſe über den Hiob von 1866 nicht recht löſt, die
jedoch im Intereſſe des europäiſchen Friedens nur löblich zu nennen
iſt. Auch Perſighy hat ſich über die Calamitäten von 1866 in einer
Rede ausgelaſſen, die er bei Einweihung der Barrage bei Rochetaillée,
unweit Saint Etierne, hielt. Perſigny fühlt ſich mit jedem Tage ſtol
zer, daß er einer Provinz angehört, die Querdeiche baut, und indem
ſie Römer und Mauren nachahmt, „an der Spitze der Fortſchritte un

ſeres Jahrhunderts marſchirt.“
Jtalien.

Florenz, d. 31. October. (K. 3.) Die päpſtliche Rede macht
einen ſchlimmeren Eindruck, da man glaubt, der römiſche Hof wolle
die Gemüther entflammen und ſo einen Zuſammenſtoß hervorrufen
nur die Anſpielung auf die Sendung Vegezzi's giebt einige Hoffnung.
Die Stelle, worin Pius I. erklärt, „man wolle ihn in eine Schachtel
ſtecken“, bezieht ſich auf den Verſöhnungsvorſchlag, deſſen ich ſchon vor
längerer Zeit Erwähnung gethan und der darin beſteht, dem Papſte
denjenigen Theil zuzuweiſen, der als Stadt Leo's bekannt iſt und nur
aus einem Flecken, einem Tempel, einem Palaſte, einem Garten und

einem kleinen Gebietstheile mit einem Hofe beſteht, über welchen der
Papſt als unbedingter Fürſt herrſchen ſollte. Dieſer Vorſchlag iſt we
der von der italieniſchen, noch von der franzöſiſchen Regierung ausge
gangen, obwohl beide ſehr gern ihre Einwilligung dazu gegeben hätten.

S S

In neuerer Zeit haben officiöſe Freunde beim Papſte angefragt, „ob er
ſich nicht zu Jtalien in daſſelbe Verhältniß ſetzen wolle, wie Sachſen
zu Preußen natürlich iſt dieſe Anfrage mit Achſelzuck en beantwortet
worden. Die Legion von Antibes hat bereits ihre Ausreißer. Die
Regierung fährt fort, ihre militäriſchen Maßregeln an der Grenze des
Kirchenſtgates zu ergreifen, um jede Unruhe zu verhindern.

Nachrichten aus Halle.
Nach einer Mittheilung der Polizei Verwaltung ſind hier an

der Cholera geſtorben: am 31. October 1, am 1. November und
am 2. November 3 Perſonen. Am 3. November wurden als ge
ſtorben angemeldet: 3 Perſonen. Am 4. November (bis Mittags 12
Uhr): 2 Perſonen.

Lotterie.
Bei der am 3. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 134. Königl. Klaſſen

Lotterie ftelen 4 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 27,485. 78,489. 79,253. u. 93,245.
4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 8126. 13,191. 48,216. und 50,455.
52 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 433. 2858. 3713. 3994. 4663. 8162.

14,646. 16,499. 16,599. 21,315. 21,741. 22,099. 22,516. 23,149. 24,474. 29,862.
29,915. 31,214. 32,601. 33,407. 39,023. 40,507. 43,130. 43,407. 43,698. 44,028.
46,123. 49,738. 50,160. 50,734. 53,649. 55,626. 57,908. 69,486. 69,652. 69,723.
78-765. 79/101. 80,189. 80,407. 83/943. 83,961. 85,601. 86,207. 86/600. 87472.
87,537. 90,989. 91,801. 93,583. 94,414. und 94,775.

59 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 2407. 3642. 3986. 6547. 8300. 9000.
9271. 9273. 10,854. 12,112. 12,160. 12,346. 14,402. 15,387. 15,645. 18,939:
19,/811. 20,123. 21,380. 21,868. 22,754. 23,827. 25,685. 36,017. 31,277. 335619.
38,549. 41,366. 42,124. 43,726. 45,594. 45,779. 46,109. 48,289. 48,970. 50,129.
50,589. 51,331. 51,387. 52,387. 52,659. 5 57,763. 58,957. 63,905. 64,366.
66/980. 69,327. 69,715. 71,008. 76,561. 77,862. 80,486. 81682. 82/502. 83062
85,137. 85,417. und 90,400.

60 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 1013. 1299. 1576. 3763. 6867. 8179.
9200. 10,148. 12,491. 14,147 17,149. 17,984. 18,907. 19,049. 20,562. 23,231.
26,301. 26,305. 29,105. 30,043. 31,212. 31,756. 33,745. 36,652. 37,298. 40,055.
40,340. 40,606. 42,180. 46,627. 48,909. 50,055.* 51,798. 52,307. 52,553. 53,493.
55,115. 57,730. 57,787. 60,406. 62,462. 66,638. 67,011. 67,790. 69,911. 70,640.
71/183. 73,214. 74,589. 79,938. 80,554. 83,074. 83,965. 85,262. 867256. 87263.
88,748. 91,100. 91,589. und 94,972.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 3. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur AS ter. W llgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind ne Sanſicgt
8 Mrgs. Petersburg 3349 1,4 S., ſchwach. bedeckt.
7 Königsberg 336,8 48 S., ſchwach. wolkig.G Berlin 334,1 32 880., ſchwach. bewölkt, neblig.

Torgau 332,2 31 W., mäßige heiter. s
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 3. November. Die Börſe war heute feſt und n ifür ſchwere Bahnen ſehr angenehm geſtimmt; Rheiniſche, Sag Man ne
zer, Oberſchleſiſche und auch Nordbahn und Mecklenburger belebt vreußtſche Fonds in
guter Haltung, öſterreichiſche etwas matter Amerikaner ſtill, ebenſo Jtaliener, Wech

ſel in ſehr ſchwachem Verkehr. gBerlin den 4. November. (Courſe aus dem heutigen Privatverkekaner und Italiener vielfach offerirt, ſonſt geſchäftslos. i reichiſche in rkr

57 bz. u. Br. 1860er Looſe 61 bz. Lombarden 108 bz. u. Br, Franzo
ſen 102-102, bz., Amerikaner 73 bz., Jtaltener 54 bz. u. Br Vergiſch
Märkiſche 154— bz., Oberſchleſiſche Lit. A. und C. 174 bz., Rhein ſche 121 Br
Nordbahn 76/, bz., KölnMindener 152 bz., kurz Wien 7777.

Magdeburger Börſe vom 3. November. Amſterdam kurze Si 35, Gd7Preuß. Friedrichsd'or 1132 Gd. Vereinigte Danpfſchift Prietutate et e
ſaß 590 100 Br. Magdeburg Halberſtädter Stamm Acten 4 h 199 Br.
PrioritätseActien 40 862 Br. MagdeburgWittenberger Stamm Ketten 3 Je 199 Br.
do. Priortt. Actien 49/2 o 93 Gd. Magdeburger RückverficherungsActien 5 124 Br.
do. LebensverficherungsActien 5 95 Br. do. HagelverficherungsActten so 145 Br.
do. Privatbank 4 95 Br. do. GasActten 4 170 Gd. do. Stadt Oblt attonen
4/2 o 98 Br. Allg. Gas Actien 4 75 Gd. s e

Mhehevneg e Marktbexrichte.
agdeburg, d. 3. November. Weizen 78 761 Sgen 60 pr. Scheffel 84 e. Gerſte 50 4 pr. Se Se

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 17

84 Rog

afer

Nordhauſen den 3. Novbr. Weizen 2 25 bis 8 12

h e e e e e25 bis I Rüböl pr. Etr. 15 Leinöl pr. Ctr. 151Quedlinburg, den 2. November. Weizen der Scheſfel r
bis 3 125 Roggen der Scheffel à 84 e. 2 12 bis 2 71Gerſte der Scheffel à 70 27 bis 2 2 u Hafer der wert
50 I bis L 75 Mohndl der Ctnr. A22 24 Raff. Rübdl

à 155 16 Rüböl Ctnr. A 14 15 Leinöl Ctnr. à
/4

a 85 3

2

v t Gd.)5 U. bz. pr. DecemberLeinöl, loco: 151 Bf. Bio nöl, loco 21 Bf. Spirt
Gd.

15,000 Ballen Umſatz. Theilweiſe um
Orleans 157 air Dholl 3good middling Fair Dhollerah 10 middling Dhollerah e r

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 4. Novbr. Abends am F
Holl, am 5. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zone ntervrget s Fuß

9 j 84 a ferſau der Elbe bei Magdeburg den 3e Novbr. am neuen Pegel 2 Fuß

ante 9*ſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. November Mittags: 2 Ellen 10 gon
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Bekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag den 15. November er. Vor
mittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 Uhr ab ſollen verſchiedene ausrangirte
JnventarienGegenſtände, als: Briefbeutel, Sie
gel, Stempel, lederne Taſchen, Hängelampen,
eiſerne Werthbehältniſſe ec., ferner ca. 75 Centner
Maculatur-Papier, verſchiedene herrenlos vorge
fundene PaſſagierEffecten, als Sonnenſchirme,
Regenſchirme, Reiſetaſchen, Stöcke, Portemon.

Claſſen Ziehungen eingetheilte

12000, 85 mal 1060.
e Für die erſte Claſſen Ziehung koſtet

i i 2/. L Jnaies, Cigarrenſpitzen, Tabackspfeifen ec., ſowie rin es Wer Looſe
aus mehreren unbeſtellbaren RetourPacketen Wä- in ganres iſche und ſonſtige Bekleidungs Gegenſtände, öffent wel slich meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezah ſunf ganz re e r d
lung verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen, daß der Auctions Termin im
BriefträgerSaale des hieſigen PoſtAmts, Ein
gang vom Flur der Packete Annahme im Hofe
links, abgehalten werden wird.

Halle, den 29. October 1866.
Königliche Ober PoſtDirection.

Pferde Verkauf.
Am Donnerstag den 8. und Freitag den 9.

November d. J. ſollen an jedem dieſer Tage
circa 70 Stück in Folge Verringerung der Etats
ſtärke überzählig gewordene Artillerie Zug und
Reitpferde auf dem kleinen Exercierplatze vor
dem Marienthore zu Naumburg öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in Preus
ßiſchem Gelde verkauft werden.

Die Verkaufs Bedingungen werden am Ver
kaufs-Orte bekannt gemacht.
Königl. Kommando der reit. Abtheilg-
Magdeb. Feld. Artill.-Regts. Nr. A.

Taubſtummen Anſtalt.
Den freundlichen Gebern herzlichſten Dank für

folgende Beiträge aus dem Reg. Bez. Merſe

werden. Auskunft und Pläne gratis.

handlungen vorräthig

43ſter Jahrgang.

S Jnhalt: Die Rückkehr.
S Novelle. Der Gang in die Stadt.

Rezepte für Haus und Küche. Anecdoten.
burg: Von den Parochieen Altbelgern 23 r Vatterode 2 Kötzſchau 8 brief““ „Komm mit, Mama Der Unterricht der Großmutter““ „„IJn der Schmiede“.

Veſta 1 12 Leimbach b. Qu. 1 e t e20 H. Spickendorf 2 22 6 Von
den Gemeinden Hohenprießnitz 1 6
Limehna 1 Mutzſchlehna 1 Zſchepen
29 r Gerbisdorf 18 6 Caunnawurf
2 5 Hemmleben 2 3 m 3
Uebigau 1 10 u Gröden 1 1
3 Bröſen 20 6 Bieſenrode 1
6 n 3 Pansfelde 22 H. Rotha 11 n
Burg Oerner 1 25 6 BHelleben
2 23 Erdeborn 3 13 6Zickeritz 1 7 n 6 Höhnſtedt 4
15 Schochwitz 2 14 6 Großlehna 16 r 6 Collenbey 1 Groß
gräfendorf 1. 12 Thronitz 25
5 Weßmar 2 12 Schellſitz 1.22.
Köſen 13 Poppel 13 u 6 Wip-
pach 13 u Gcböhritz 1 22 m. 6
Schönewerda 1 Löbejün 2 Deutle
ben 1 Kirchedlau 1. 7 6 Kal
tenmark 1 20 Naundorf b. Löbejün
20 Heu Frößnitz 24 H. Sennewitz 2
Böllberg 2. 7 6 Sangerhauſen 6
25 Heu Bennungen 3 Hamma 16 n
10 Kraſſig 5 O CEremitz 24 6
Obbeltitz 1 Prettin 1 20 Schil-
dau 2 5 H. Whuitz 18 H. Gemeinde
kaſſe Granſchütz 1 Draſtoſtiftung Torgau
5 Aus Lützen 10 H Benkendorf 1
und Keuſchberg 1

in einer belebten Stadt Thüringens, von altem,
guten Renommé, ſten Ranges, hauptſächlich
beſucht von Fremden von Diſtinction, iſt wegen
eines Todesfalles in der Familie unter recht
günſtigen Bedingungen verkäuflich. Die
Gebäude ſind im beſten Stande und bei der
Landesbrandverſicherung zu 18,810 gewür
dert ein reichliches Jnventar, zu 8270
verſichert, iſt vorhanden 2 Gaſtzimmer, 1
Speiſeſalon, parterre außerdem 30 Zimmer,
großer Hof, Garten mit Kegelbahn, treffliche
Lage am Markt und in unmittelbarer Nähe der
Poſt empfehlen dieſes Haus jedem Kaufliebha
ber, welcher einen Fond von ea. 8000 be
ſitzt. Reflectanten wollen ihre Adr. unter

20,000. an die Annoncen Expedition der
Herren Sachſe Co. in Leipzig franco
gelangen laſſen.

000 zu 5 exſter und alleiniger
Hypothek auf Landgrundſtücke werden geſucht
durch den Agent C. F. Weiſe in Oelitzſch.

5000 Thlr. und 3000 Thlr. erſte Hy
potheken auf Landgrundſtücke ſollen. zu 5 cedirt
werden durch den damit beauftragten Agent

O. P. Weise in Delitzſch.

beginnt mit Genehmigung der Kgl. Preußiſchen Regierung die neue, in

grosse Frankfurter Stadt- Lotterie
Hauptgewinne: 200,000, 100,900, 40,000, 25,000, 2 mal 20,0600,

2 mal 15,000, 12,000, 3 mal 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000,

Aufträge unter Beifügung des Betrags oder gegen Poſtnachnahme werden ſofort porto
frei ausgeführt, ſowie die amtlichen Liſten und Gewinne pünktlich und franco überſchickt

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich e

Bei Vriedr, Rartholomäus in Erfurt erſchien und iſt in allen Buch

Preußiſcher UationalKalender
für das Jahr I867,

zur Unterhaltung und Belehrung für Jedermann.
m

Preis 12 Sgr.
(Die KalenderTafeln ſind mit Schreibpapier verſehen.

Gedichte von E Mente. Das verlaſſene Schloß.* Quiginal
Eine Erzählung von Dr. Robert Haſe. D.

des Copernikus in Frauenberg. Hiſtoriſche Novelle von Max Roſen. Der Jberg bei Heili-
genſtadt. Eine vaterländiſche Skizze von R. Müldener.
werden. Ein Beitrag zur Diätetik der Seele von Carl Stugau.

für die Landwirthſchaft von Carl Guſtav Meyer. Gedichte. Miscellen. Aphorismen.

Verzeichniß der Stahlſtiche (nach neuen Original Zeichnungen „Die Rückkehr“ „„Der Liebes S

E. o ein Prankfart a Maifm.

Mit 5 Orig.Stahlſtichen.

Die Mühle

Die Kunſt, des Lebens froh zu
Die Vögel und ihr Nutzen

Mit Genehmigung der k. preuß.
Regierung

findet die Gewinn Ziehung I. Klaſſe der 151
Frankfurter Stadt Lotterie

am 12. und 13. December d. J.
ſtatt. Dieſe Lotterie beſteht nur aus 24000
Looſen mit 125141 Treffern. Haupttreffer
fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000 c. c.

Ein Original-Loos koſtet Thlr. I Sgr.
ein Halbes Thlr. L. 21 Sgr. Viertel 26
Sgr., Achtel 18 Sgr. Looſe für alle Klaß
ſen gültig Thlr. 52 und V Looſe
nach Verhältniß, Verlooſungsplan und ſ. Z. die
amtliche Gewinnliſte gratis.

Die Beträge können in Papiergeld jeder Art,
zur Ausgleichung Poſtmarken, eingeſandt wer
den auch wird auf Verlangen Poſtvorſchuß er
hoben und dürfen ſich meine verehrten Abneh
iner pünktlicher Beſorgung und ſtrengſter Dis
cretion verſichert halten.

Friedrich Sintz in Frankfurt a. M.
Ziegelgaſſe Nr. 2.

Ein Gaſthof nebſt 100 Morgen Acker und
ca. 13 Morgen Wieſen an der BerlinKaſſeler
Chauſſee ſoll im Ganzen oder getheilt aus freier
Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der
Grohmann in Wittenberg.

Concipient

Halle a/S., den 2. November 1866.
Klotz.

Ein e mit d ne e Nebengebäu
den und Garten in einem ſehr frequenten Orte,worin ſeit 20 Jahren ein Materialwaaren Ge haften Fabrikgeſchäft (Conſum
ſchäft erfolgreich betrieben worden, iſt Familien artikel) wird zur Erweiterung deſſelben ein
verhältniſſe halber zu verkaufen. Reſtectanten ſtiller oder thätiger Theilhaber mit einem Ein
finden Vermittelung unter No. 4488 A. durch lageKapital von 5-8 Mille baldigſt geſucht.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Gef. Franco Offerten W. D. 10 befördert Ed.

Stückrath in der Exped. b. Ztg.
Jch habe eine Partie im beſten Zuſtande v

findlicher, mit eiſernen Reifen verſehener Fäſſer Ein flottes Herren u Kindergar-
(ea. 1500Ctr. Jnhalt), in denen guter Braun derobe Geſchäft ſoll wegen Ableben
kohlentheer geweſen, zu verkaufen. des Beſitzers möglichſt ſofort verkauft

Zeitz, den 28. Octbr. 1866. werden. Näheres bei
Dr. H. W. Weber. Ed. Naumann in Cöthen.

Theilnehmergeſuch.
Zu einem ſchon beſtehenden, ſchwung

Ein frequentes Mühlengrundſtück, beſtehend
aus einem maſſiven Wohnhauſe nebſt Ställen,
einer Kegelbahn und einer Windmühle mit einem
Mahlgange von ſranzöſtſchem Stein und Cylin
der, einem Spitzgang und einer Hirſeſtampe,
ſoll veränderungshalber verkauft werden.

Auf dieſem Grundſtücke wird ein ſchwung
hafter Mehlhandel und eine Schankwirthſchaft
betrieben.

Nähere Auskunft ertheilt der
Grohmann in Wittenberg.

Jm FJntereſſe Derjenigen, welche Willens
ſind, ſich noch an der Frankfurter Gewinn Ver
looſung zu betheiligen, verweiſen wir auf die
heutige Annonce der Firma „Jſidor Botten

Concipient

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

wieſer in Frankfurt a/M.“
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Deutſchland.
Danzig, d. 31. October. Wohl nicht ohne Jntereſſe auch für

eitere Kreiſe ſind ein Paar von dem erſten Vorſitzenden des hieſigen
ſonſervativen) Preußiſchen Volksvereins“, Geheimen Regierungsrath
Brauchitſch, in der letzten GeneralVerſammlung dieſes Vereins

it einer Art von Rechenſchaftsbericht über das Verhalten
ktion des Abgeordnetenhauſes während deſſen letz

Redner Theil nahm, gethane Aeu
Opfer, welche ſie

und meiſt mithie konſervativen Abg
ſcht ſchweren Herzen“, gebracht hätten,
e Jndemnitäts- Bewilligung (deren nach
lum, mindeſtens in der vorliegenden Form, gar nicht bedurfte) und die
ufhebung der Wuchergeſetze geſtimmt hätten, als das ſchwerſte, ihnen
m ſauerſten angekommene aber die Annahme des „durchaus demokra
ſchen Reichswahlgeſetzes für das norddeutſche Parlament. Mit der
ußeren Politik des Miniſteriums könnten die Konſervativen ganz wohl
nverſtanden ſein, mit der innern nur in bedingtem Maße. Noch
en Beſtimmungen und Verheißungen, welche die Gewiſſen und die
inſervativen Gefühle verletzten, nicht aus der Verfaſſungsurkunde ent
ernt, z. B. die der Civilehe, der Miniſterverantwortlichkeit, der Freiheit
on Wiſſenſchaft und Lehre, der Unverantwortlichkeit der Abgeordneten.
och fehle Schutz und Werthachtung der ehrlichen Arbeit, noch ſei vom
iniſterium nichts zur Korporirung des vierten Standes gethan. Man

üſſe nach „oben hin drängen““ und dem Allen gegenüber „mit Feſtig
it und Strammheit“ feſthalten an den konſervativen Prinzipien, „doch
bne Schroffheit gegen andere Parteien.“ Oft genug ſei ihm von den
iniſtern geſagt worden Bei den Konſervativen iſt kein Leben, da

ſt nur Negation; das Staatsſchiff kann nicht ſtillſtehen, vorwärts
üſſen wir, und ſegeln deshalb lieber mit linkem Winde, als daß

ir ſtill ſtehen.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Octbr. Jn England wie in Frankreich wird an

er Verfertigung neuer oder der Umwandlung alter Schießgewehre eif
g gearbeitet, aber daß die Zündnadel es nicht allein thut, ſieht man

Juch ein. Eine Umbildung des Heerweſens nach preußiſchem Muſter
ürde in England auf unüberwindliche Hinderniſſe ſtoßen, jedenfalls
uf größere als in Frankreich, wo der eine Wille des Kaiſers entſchei
et. Auch dieſe Willensmacht dürfte ſich nicht in allen Punkten allmäch
ig erweiſen. Mit dieſem Thema beſchäftigt ſich die heutige „Times“
uf Anlaß der Commiſſion, die in Frankreich zur Erwägung der im Heer
peſen wünſchens werthen Anordnungen eingeſetzt worden iſt. Der an
(bliche Zweck der beabſichtigten Reform, ſagt ſie, iſt, für die beſſere
Pertheidigungsfähigkeit des Landes zu ſorgen und den politiſchen Ein
ſuß Frankreichs aufrechtzuhalten. Die Maßregel hat vielleicht eine
nößere Tragweite und ein höheres Ziel; Kenn wir glauben nicht, daß
Frankreich zum Schutz oder Trutz beſſer gewappnet ſein könnte, als es
ſetzt iſt. Der Zweck, den wir dem kaiſerlichen Plan beilegen möch-
ten, iſt eine Reform, welche die wirkliche Stärke der nationalen Armee
erhöhen und zugleich die Mittel dem Zweck beſſer anpaſſen würde; die
den Staat in Stand ſetzen ſoll, die möglichſt größte Armee mit dem
wöglichſt geringſten Koſtengufwand zu unterhalten. Durch eine Orga
ſation nach einer Art von preußiſchem Vorbild könnte die Armee in
hriedenszeiten auf 300000 Mann reducirt werden und doch in der
Stunde der Noth 900,000 Mann ſtark ins Feld rücken. Das preu
ßiſche Syſtem iſt indeß nicht überall anwendbar. Die unerbittliche
Gleichheit der preußiſchen Wehrpflicht würde den Franzoſen wie eine
unnöthige Härte erſcheinen, ſo wie die faſt lebenslange (2) Dauer der
Wehrpflicht dem Naturell und den Gewohnheiten des franzöſiſchen Vol
s widerſtreiten würde. So feſt der Kaiſer Napoleon auch ſeine Herr
haft in Frankreich begründet glauben mag, kaum könnte er eine Ar
weereform durchführen wollen, wodurch die jetzt ſchon furchtbar hohe
Staatsausgabe noch vermehrt werden müßte. Durch eine Nation in
Vaffen, die etwas von einer Armee Verſchiedenes iſt, hat Preußen
jene neulichen Siege errungen deren hoher Ruhm manche Franzoſen
noch immer nicht ſchlafen läßt. Frankreich organiſire ſich wie Preußen
zu einer Nation in Waffen und wenn dieſe Aufgabe erfüllt iſt, wird
man finden daß die Anläſſe und die Anreizungen zu Angriffskriegen
jugleich mit der Anzahl der ſtehenden Armeen ſich vermindern werden.

London, d. 1. November. Die zwei neulichen Allokutionen
des Papſtes charakteriſirt die „Times“ in folgender Weiſe: Der Vati
an hat geſprochen. Lange hat der Vulkan geſchlummert, aber endlich
erfolgt ein Doppelausbruch. Beide Allokutionen athmen weniger Zorn
als Kummerz dies iſt ja der Styl des wohlwollenden und verſöhnlichen
römiſchen Hofes. Der Papſt verflucht die Sünde, ſegnet aber den Sün
det. Er iſt ergrimmt über die Thaten der italieniſchen Regierung er
grämt ſich über die Unterdrückung der Mönchsklöſter und die Säkular
ſirung der Kirchengüter; er zieht beſonders zu Felde gegen die Gräuel
des Geſetzes, welches die Civilheirathen geſtattet. Das ſind lauter Sün-
den, welche Frankreich und Belgien und ſelbſt dem getreuen Oeſterreich
nd dem ultrakatholiſchen Spanien zu verſchiedenen Zeiten vorgerückt
vorden ſind Sünden, begangen, eingeſtanden und nicht bereut doch
mindeſtens vergeſſen, wenn nicht vergeben. Jndeſſen, was jenſeits der
Alpen erlaubt werden kann, iſt auf der Halbinſel nicht zu ertragen
was an der Seine oder Donau gutgeheißen worden, wird am Arno
oder Po für null und nichtig erklärt. Der Papſt verdammt, der Papſt
ſroteſtirt, der Papſt ſchleudert alle Donnerkeile ſeines Vatikans doch

zweite Beilage zu 259 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 6. November 1866.

will er die Unſchuldigen nicht mit dem Schuldigen zuſammenwerfen er
ſchreit Anathema über die Jtaliener, und in demſelben Athem bricht er
in die Ausrufung aus, die ihm 1847 eine ſo weltweite Popularität ge
wann: „Benedite, O Sommo Iddio, IItalia.“ Jn Bezug auf ſeine
weltliche Herrſchaft werde er jedoch nie nachgeben, lieber untergehen, oder
ſich in die babyloniſche Gefangenſchaft treiben laſſen. Jn der zweiten
Allokution ſtraft er eben ſo ſtark die Miſſethaten Rußlands und eben
ſo ſanft reicht er dem Miſſethäter den Oelzweig dar. Es ſcheint in der
That, als ob die Engelsgeduld, womit der gute Pontifex ſich gegen
ſeine Widerſacher benimmt, bald ihren Lohn ſchon auf Erden finden
ſollte. Kardinal Reiſach, heißt es, iſt nach Rom mit der frohen Kunde
zurückgekehrt, daß Frankreich ſich die „Freiheit des Handelns“ vorbe-
halte, daß der Kaiſer Napoleon ſich habe zu dem Entſchluß bewegen
laſſen, „etwas für das Papſtthum zu thun.“ Wir für unſern Theil
haben geringen Zweifel, daß Napoleon der Dritte, trotz aller Einflüſſe,
die auf ihn gerichtet worden ſein mögen, am Ende ſeine Verpflichtung
erfüllen und die September Konvention ausführen wird.

Griechenland.
Athen, d. 20. October. (Allg. Ztg.) Großer Unfug hat

dieſer Tage in den Räumen der Univerſität ſtattgefunden. Die Vor
leſung des Profeſſors der Chemie, Chriſtomanos, eines Heterochthonen,
wurde von Nichtſtudierenden auf die ſchmachvollſte Weiſe unterbrochen.
Der Vortrag hatte bei überfülltem Hörſaale begonnen, alle Zuhörer
waren ruhig und aufmerkſam als einige mit Stöcken, langen
Meſſern und Piſtolen bewaffnete Kerle eintraten, zunächſt die für den
Vortrag nothwendigen Gefäße und Vorrichtungen zertrümmerten und
jeden nieder zu machen drohten, der ſich ibnen widerſetzen würde. Eine
Piſtole wurde ſofort losgeſchoſſen, verfehlte aber ihr wadhrſcheinliches
Ziel, weil eine andere Hand die Richtung derſelben gewaltſam verän
derte. Nun fielen aber die ordentlichen Zuhörer über dieſe verruchten
Eindringlinge her, zerſchlugen ihnen die Köpfe und übergaben ſie der
herbeigeeilten Polizei, welche ſie dem Staatsprocurator überlieferte.
Man ſagt, daß ſie noch an demſelben Abend frei gelaſſen worden ſeien.
Der Piſtolenſchuß drang mit vier Kugeln in die Saaldecke und kann
dann noch als Beweis der Schandthat dienen wenn es den bezahlten
Handlangern gelingen ſollte, die That, vor 150 Zuhörern vollbracht
in Abrede zu ſtellen. Darüber iſt die öffentliche Meinung einig, daß
dieſe Art, ſich in den Beſitz einer Profeſſur zu ſetzen, nur von einem
Rivalen kommen konnte. Der Senat hat eine Unterſuchung begonnen
und einſtweilen die Vorleſung unterbrochen. Auf dieſe Weiſe werden
die Studierenden, die ihren Lehrer vertheidigten und die gemeinen Rube
ſtörer mit blutigen Köpfen nach Hauſe ſchickten, geſtraft, während dieſe
im voraus bezahlt worden ſind für ihre Dienſtleiſtungen. Jm grelle
Widerſpruche ſtehen ſolche Ereigniſſe mit der Forderung eines Atheni
ſchen Blattes daß die Preſſe von nun an ſich bemühen ſollte, alle
ſolche und ähnliche Vorgänge, welche unſern Gegnern Waffen in die
Hände geben, mit Stillſchweigen zu übergehen. Geſetze werden überall
übertreten, aber auch beſtraft, und gerade darin unterſcheiden ſich un
ſere Zuſtände ſo weſentlich von andern, daß man ungeſtraſt die be
ſtehenden Geſetze verletzen kann. Für jede Schlechtigkeit findet ſich
ein Beſchützer.

Amerika.
Die in Mexiko erſcheinende Ere Nouvelle“ giebt den vollſtän

digen Text der Rede, welche Kaiſer Maximilian am Unabhängig
keitsfeſte vom 16. Sept. gehalten. Dieſelbe lautet wie folgt

Mexikaner! Zum dritten Male feiere ich, als Oberhaupt der Natiou, mit Glück
und Begeiſterung in Eurer Mitte unſer großes, glorreiches Familienfeſt. Jn dieſen
Tagen patriotiſcher Erinnerung iſt es meinem Herzen ſtets Bedürfniß, indem ich an
der allgemeinen Freude mit meinen Mitbürgern mich betheilige, offene loyale Worte
an ſie zu richten. Sechsundfunfzig Jahre find ſeit dem erſten Wiederauferſtehungsruf
verfloſſen. Seit einem halben Jahrhundert kämpft Mexiko ununterbrochen für die
Sicherſtellung ſeiner wirklichen Unabhängigkeit und eines feſtbegründeten Friedens.
Ohne Zweifel erſcheint dem mit Recht ungeduldigen Patriotismus dieſe Zeit lang
allein für die Geſchichte eines erſtehenden Volkes iſt dies die harte Lehrzeit, die jede
Nation, wenn ſie eines Tages groß und ſtark werden will, durchmachen muß. Ohne
Blut und Schweiß erringt man keine menſchlichen Triumphe, keine politiſche Ent
wickelung, keinen dauerhaften Fortſchritt. Die erſte Periode unſerer Geſchichte als der
eines freien Volkes lehrt uns, daß es fernerer Opfer, einer einmüthigen Einigung und
namentlich eines unerſchütterlichen Glaubens in die Zukunft bedarf. Mögen alle loha
len Patrioten, jeder in ſeinem Wirkungskreiſe, das große Werk der Wiedergeburt mit
Energie unterſtützen! Dann wird meine Arbeit nicht fruchtlos ſein und ich werde mit
gutem Gewiſſen auf der ſteilen Bahn die ich betreten habe voranſchreiten können.
Habt Vertrauen und guten Willen, auf daß wir dereinſt die ſo erſehnten Früchte des
Friedens und des Gedeihens ernten können. Jch harre trotz aller Schwierigkeiten und
ohne in meiner Pflicht zu ſchwanken, auf dem Platze aus, wohin mich die Wünſche
der Nation berufen haben denn nicht im Augenblicke der Gefahr verläßt ein echter
Habsburger ſeinen Poſten. Die Mehrheit der Nation hat mich zur Vertheidigung
ihrer heiligſten Rechte gegen die Frevler an der Ordnung dem Eigenthum und der
wirklichen Unabhängigkeit erwählt. Der Allmächtige muß üns beſchützen denn es iſt
eine heilige Wahrheit, daß des Volkes Stimme Gottes Stimme iſt. Dies hat man
eines Tages, in wunderbarer Weiſe, zur Zeit der erſten nationalen Erhebung geſehen
man wird es ebenſo in der gegenwärtigen Wiedergeburt ſehen. Die großen Helden
des Vaterlandes ſchauen auf unſere Anſtrengungen nieder. Folgen wir ohne Zaudern
und Zagen ihrem unſterblichen Beiſpiel, und wir werden die beneidenswerthe Aufgabe
erfüllen, das mit ihrem koſtbaren Blute gekittete Unabhängigkeitswerk befeſtigt und
ausgebaut zu haben. Meyikaner! Es lebe die Unabhängigkeit und das Andenken
ihrer unſterblichen Märtyrer!

Die „Eſtafette von Mexiko beſtätigt, daß ſämmtliche Mitglieder
des Kabinets Teodoſio Lares, ſo wie auch die von dem Miniſter des
Jnnern, Teofilo Marin, ernannten Präfekten der ſchwarzen Partei an
gehören. Das Programm des neuen Kabinets hebt die Nothwendig
keit eines kräftigen Vorgehens der Kaiſerlichen Regierung, ſo wie die
Herſtellung einer cinheitlichen Verwaltung des Landes heivor.“



Vermiſchtes.
Londsn, d. 31. Oct. Gegen 150 Perſonen waren geſtern

von dem Lord Mayor zu einem Banker nach dem Manſionhouſe ein
geladen zu Ehren der bei dem Atkantiſchen Kabel betheiligten Geſell
ſchaften. Er ſelber war durch Unwoblſein verhindert beizuwohnen und Al
verman Copeland präſidirte ſtatt ſeiner. Nach verſchiedenen Toaſten,
zum Theil allgemeinen Jnhalts, zum Theit Complimente für die ein
geladenen und betheiligten Perſonen, brachte der Präſident den Haupt
koaſt: „Das glückliche Gedeihen des Atlantiſchen Kabels“ aus. Der
Präſident der Atlantiſchen Telegraphengeſellſchaft, der ſehr ehrenw. J.
St. Wortley, antwortete im Namen der Geſellſchaft und warf, nach
dem er der Jngenieure gedacht, einen Rückblick auf die Schwierigkeiten,
mit denen das Unternehmen bis zu ſeiner endlichen glöcklichen Vollen
bung zu kämpfen gehabt habe. Zuerſt zeichneten die Hauptbankiers
und Kaufleute der City 350 Actien zu 1000 Lſtrl. und er glaube, daß
unter zehn nicht einer dies wegen der Ausſicht auf den Gewinn that,
ſondern in der Abſicht, einen großen nationalen Zweck zu fördern. Die
350,000 Lſtrl. (27, Millionen Thaler) verſchlang das Meer in Jahre
1857 folgte ihnen eine Summe von 560 000 Lſtrl. (3 Millionen
Thaler), und im Jahre 1859 ſchloſſen ſich die Wogen über weiteren
500,000 Lßrk. Obgleich ſonach 1,350,000 Lſtrl. (9 Millionen Thaler)
al mählig auf den Boden des Meeres hinab ſanken und die Schwierig
keit Fonds zu finden, größer und größer wurde, ſo verzagte man doch
nicht und die glückliche Vollendung war der große Erfolg. Der Red
ner ſchloß mit der Hoffnung, daß das Kabel die verwandtſchaftlichen
Gefühle der beiden Nationen heben werde, und legte Zeugniß ab von
der nicht hoch genug zu ſchätzenden Hülfe des Herrn Cyrus Field.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein.
Dienstag den 6. November Abends 8 Uhr Verſammlung des

ThüringiſchSächſtſchen Geſchichtsvereins auf dem Jägerberge.
Das Präſidium.

Singakademie.
Dienstag den 6. Novbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Re-
men von Mozart. Der Vorſtand.

Halleſcher Bank-Perein.
Aufforderung zur Actien-Zeichnung.

Die Unterzeichneten ſind zur Gründung einer Commandit- Geſellſchaft
auf Actien am hieſigen Platze nach Artikel 173 206 des allgemeinen
Deutſchen Handelsgeſetzbuches zuſammengetreten deren Zweck die Betrei
bung aller Zweige des Bankfaches, mit Ausſchluß jeder eigenen Specula
tion in Werthpapieren, bilden ſoll.

Das Capital iſt auf 500,000 Thlr. in Actien à 200 Thlr. feſtge
ſetzt, von denen bereits die als in minimo zur Begründung des Geſchäfts
erforderlich erachteten Thlr. 200,000 feſt gezeichnet ſind.

Die Einzahlungen erfolgen
die erſte mit 5 des gezeichneten Betrages bei Zeichnung der

Actie,
die zweite mit 20 nach dem Beſchluß der erſten GeneralVer

ſammlung,
die übrigen in den Raten und Terminen, welche die perſönlich

haftenden Geſellſchafter unter Zuſtimmung des Aufſichtsraths
feſtſetzen.

Die Beſtätigung der perſönlich haftenden Geſellſchafter und des Sta
tuts die Wahl des Aufſichtsrathes ſo wie die Beſchlußfaſſung über das
jetzt etwa nicht zur Emiſſion gelangende Grundcapital bleibt den Beſchlüſſen
der conſtituirenden erſten GeneralVerſammlung vorbehalten.

Exemplare des Proſpects und des vorläufig vereinbarten Statuts, auf
welche wir wegen der übrigen Details verweiſen, ſind bei den Herren

Banquier H. F. Lehmann in Halle a.S.,
Weiſe Pfaffe ebendaſelbſt,
der Disconto- Geſellſchaft in Eisleben,
dem Herrn H. C. Plaut in Leipzig und

M. S. Meyer in Magdeburg
zu haben, woſelbſt auch Zeichnungen entgegengenommen werden.

Von der Ueberzeugung ausgehend, daß das von uns zu begründende
Unternehmen ein den Bedürfniſſen unſeres ſich immer mehr ausdehnenden
Handels und der in raſchem Emporblühen begriffenen Jnduſtrie unſerer
reichen Umgegend entſprechendes iſt und außerdem ohne allen Zweifel eine
gute Capital-Anlage bietet, laden wir hiermit zu zahlreicher und namhafter
Betheiligung ein.

Halle a./S., im November 1866.
Das Gründungs-Comité.

L. Bethcke, Banquier, Halle. v. Beurmann, Oberpräſident a. D.,
Oppin. F. L. Blümler, Kaufmann, Halle. J. G. Boltze, Geh. Commer
zienrath, Salzmünde. Carl Büttner, Director der Braunk.Verwerth.
Geſellſchaft, Halle. F. G. Oemuth, Kaufmann, Halle. H. G. Fie
biger, Rechts Anwalt und Notar, Halle. H. Frenkel, Director der
neuen Zucker Raffinerie, Halle. L. Jentzſch, Firma: Gebr. Jentzſch,
Halle. G. Krukenberg, Rechts Anwalt und Notar, Halle.
Kuntze, Fabrikbeſitzer, Halle. L. Nette, Gutsbeſitzer
Franz Pfaffe, Firma: Weiſe Pfaffe, Halle.
Amtmann, Halle. Alb. Schmidt, Fabrikant, Halle.
Firma: Teuſcher Vollmer, Halle.
ner Sohn, Halle.
Halle. Franz v. Voß, Ober-Bürgermeiſter, Halle. W. Zoern, Firma

Zoern Steinert, Halle.

F. W. Reinecke,

Chr.
Beeſenſtedt.

Chr. Teuſcher,
Jul. Wagner, Firma: H. Wag

W. Werther, Firma: H. Chr. Werther Co.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal iſt vom 5. bis 7. d. M. geſchloſſen.

Luftdruck
Dunſtdruck 8,05 Par. L. 2,64 Par. L. 2,77 Par. L. 2,82 Par.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 53 pCt. 84 pCt. 72 pCt.

Luftwärme 7,3 G. Rm. 10,5 G. Rm. 5,7 G. Rm. 7,8 G. Ru

Wochen- Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
vom 31. October 1866.

c t i v a.
1) Geprägtes Geld und Barren 69,847,000 Thh
2) Kaſſenanweiſungen, Privatbanknoten u. Darlehnskaſſenſcheine 4,505,000

8) Wechſel Beſtände 65, 652,0004) Lombard- Beſtände 13,032,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 15,319,000
Waſſiva.6) Banknoten in Umlauf 119,793, 6007) Depoſiten Kapitalienn 22,050,0608) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs.Berlin, den 31. October 1866.
Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.

von Dechend. Schmidt. Kühnemann. Boeſe. Rotth. G aktentanſſ
Herrmann. v. Koenen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag d. 6. November

Schwurgerichtsſitzung: Vm. 8. 15 Schmidt, Dienſtknecht aus Reideburg, wegt
verſüchter Nothzucht. 2 Zeugen. Vertheidiger: R. A. v. Bieren. 2) Eckel
mann Burſche aus Roitzſch, wegen mehrfacher Vornahme unzüchtiger Handlunge

mit einer Perſon unter 14 Jahren. 1 Zeuge. Vertheidiger: R.A. v. Bieren.
3) Hoffmann, Handelsmann hier, wegen Gebrauchmachens von einer gefälſchte
Urkunde. 3 Zeugen. Vertbeidiger: R.A. v. Bieren.

Univerſttäts- Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2-—3.
Königl. „Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur viel
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6--9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.
Halliſcher Lehrerperein: Ab. 8 im „Kronprinzen“.
en Hächſiſcher Geſchichts- u. Alterthums- Verein Ab. 8 auf den

„Jägerberge“.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebäude.
Hall. Volksliedertafel: Ab, S 10 Uebungsſtunde im Hotel zu den „drei Schwänen
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „Weintraube“.
Liederhalle Ab. 77, in Rocco's Etabliſſement.

1,943,000

Eisenbahn ſahrten. (C Courierzug, 8 Schnellzug, P. Perſ
nenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

erlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 465 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. e
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Bm. 10 U. 35 M. Vm. (8)
u. 20 M. m. (P), 7 U. 15 M. Nm. 8 i. 45 M. Nm. (8).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. R.
6 K. 50 M. Nm. 8 U. m. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nehts.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. (6)
Thuringen 5 U. 10 M. VBm. 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. V.

u. 45 M. Nm. (2), 7 U. 20 e. Nm. bis Gotha), 11 u. 21 M. Rchts.
FPersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.

Löbejün 4 U. Nm. Soßtzleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vrr.
Wettin 4 U. Nm.

Sremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. November.

Kronprinz Die Hrrn. Kauß. Reuter a. Glauchau, Liebrecht a. Wickede a. Rh
Jakoby a. Breslau, Lewy u. Wegelein g. Magdeburg, Sturm a. Erfurt Bier
mann a. Berlin Hütter a. Montjoie, Neumann a. Leipztg.

Stacit Aüriehn. Hie Hrrn. Kaup. Döbner a. Eiſenach, Küntzel a. Leipzig, Heſſe
a. Erfurt Buſſe a. Braunſchweig, From m. Gem. a. Magdeburg Stein a
Berlin, Heß a. Köln. Hr. Hauptm. v. Pürſche u. Hr. Lieut. Frhr. v. Putllzv. S et a. Münden. Hr. Geh. Ober-Hof-Commerz. Rath hl
a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. Brauerei-IJnſp. Lohfeuer a. Terlin. Hr. Techn. Spengle
a. Königsberg in Schleſ. Hr. Gymnaſ.-Lehrer Baumgart a. Altona. Hr. Fabr
Werner a. München. Vie Hrrn. Kaut. Würtel a. Leipzig Kimpel a. Germer
heim Kramer a. Magdeburg Bayhr a. Louisbittky in Amerika.

Goldaer Löwe. Die Hrrn. Kauß. Roreie a. Baſel, Bauerhin u. Schröder a
Berlin Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Weißenborn u. Frau Kau
Hoffmann a. Berlin. Hr. Tranckſtud a. Naumburg. Frau Dir. Kloſterma
m. Tochter a. Rattmannsdorf.

Stadt Mamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Trotha a. Prag. Hr. Hin
Ruge m. Gem. a. Wildſchig. Hr. Partik. Deſſoir g. Göttingen. Hr. Fabrih
Keben a. Berlin. Die vHrrn. Kaut. Papenheim a. Eſchwege, Arnim a. Boißen
burg, Velten a. Elberfeld, Böhr a. Leipzig, Reis a. Braunſchweig Hommen a
Köln, Korn a. Brandenburg, Ueltzen a. Gera, Model a. Minden, Börner a. Ber
Un, Horina a. Stettin, Crelinger a. Frankfurt a. M.

RWente's Hötel. Hr. Fabrik. Weiß a. Langenſalza. Die Hrru. Kaufl. Jsraels
a. Weener, Winter a. Berlin Günther a. Kaſſel, Mannheimer a. Fürth, Cobſ
a. Stettin, Huſchbeck a. Mainz, Reuter a. Braunſchweig. Hr. Fabrikbeſ. Michae
lis a. Podjuſch b. Stettin. Hr. Techn. Böhme a. Hannover. Hr. Gutebeſ
Sachſe a. Wriezen a. O. Die Hrrn. Oberjäger Tittel, Schumann u. Trebs a
Marburg.

Goldne Rose. Hr. Privat. Limbrecht m. Tochter a. Calamazoe. Die Hrn
Kaufl. Wittmann a. Reinsdorf, zur Hoſen a. Magdeburg Münemann a. Noid
hauſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

333,17 Par. L. 838,88 Par. L. 334,80 Par. L. 388,95 Par.

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn RAobert Leopold
Berlin den 5. November 1866.

Spiritus. Tendenz unverändert. Loco 17 17
ber December 16. April Mai 162 Gek.

Roggen. Tendenz feſter. Loco 58 59. November 57
ber 56

November 162 Noven

November Decen

Rüböl. Tendenz matt. Loco 1218 November 12 April Mai 12



B er a i n t m a ch u i g. e I. Die r u Concurs
Nothwendiger Verkauf. maſſe gehörige ideelle Hälfte der Braunkohlen

d r S grube „Gute Hoffnung N. 484 in RieſtedterKönigl. h r a Flur dicht am Dorfe gelegen ſoll in dem hier-
zu auf den 23 November cr. Vormittags 10Das dem Schiefer und Ziegeldeckermeiſter Uhr im Kreutzbergſchen Gaſthofe zu Kie-

Johann Gottlob Heine und ſeiner Ehe Fedt anberaumten Termine im Wege des Meiſt
frau Martha geb. Michaelis gebörige, im gehots unter den im Termine bekannt z wa-
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Hypothekenbuche von Halle Nr. 1837 eingetra chenden Bedingungen verkauft werden.
gene, Schützengaſſe Nr. 16 gelegene Grundſtück:

„ein in Glaucha belegenes Haus, Hof und
Garten

abgeſchätzt auf 6103 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen

den Taxe, ſoll
am 13. December

von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Oeputirten Hrn. Kreisgerichtsrath Boſſe
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10,
ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Der Zimmergeſelle Johann Gottlieb
Michaelis und Ehefrau Anna Marie
geb. Knobloch, der Klempner Ludwig
Eduard Grundmann und die verehelichte
Ehrhardt, Dorothee geb. Sonntag von
hier, reſp. deren Erben, werden zu obigem Ter
mine hiermit öffentlich vorgeladen.

Freiwillige Subhaſtation
Die zum Nachlaſſe des Johann Gott-

fried Ehriſtoph Seidler gehörigen Grund
ſtücke, als:a) das zu Obhauſen-Petri unter Nr. 47

belegene Wohnhaus nebſt Zubehör,
v) die unter Nr. 163 des Flur Hypotheken

buchs von Obhauſen eingetragenen eircs
16 Morgen Acker, reſp. die bei der Sepa
ratien an deren Stelle getretenen Planſtücken

Nr. 271b und 155 a,
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
in dem auf

den 26. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Obhauſen-Petri
anberaumten Termine unter den im letzteren be
kannt zu machenden Bedingungen an den Meiſt
bietenden verkauſt werden.

Querfurt, den 30. October 1866.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu
Halle ſollen in ver Kohlſchen Vormund-
ſchaftsſache zu Freien felde Mittwoch den
7. d. M. von früh 8 Uhr an die noch vorhan
denen Gartenfrüchte, als: Möhren, Paſtinak-
wurzeln, Braunkohl, Welſchkohl (welches ſich
noch auf dem Acker ſtehend befinder), Porree,
Zwiebeln, Selleri, Kartoffeln, Futterrüben (wel
ches auf dem Acker eingeſchlagen iſt), meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft wer
den. Die näheren Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht ſind auch ſchon vor
her bei Unterzeichnetem einzuſehen.

Freienfelde, den 4. Novbr. 1866.
Das Dorgfgericht.

Der Schulze Hoffmann.

Bekanntmachung.
Künftigen Mittwoch, als ven 7. d. Mts.,

Vorm. 10 Uhr, ſollen die hieſigen Korbweiden
e. einen Morgen haltend, meiſtbietend an Ort
und Stelle verkauft werden.

Diemitz, den 3. November 1866.
Der Orts- Vorſtand.

Holz Verkauf.
Freitag den 9. November Mittags 1 Uhr

ſoll an der Wieſe hier eine Quantität Brenn
holz, auf dem Stamme, als Rüſtern, Weiden
und Pappeln auch Ellern für die Pantoffel
macher, meiſtbietend verkauft werden. Bedin-
gungen werden vor dem Termine vekannt ge
macht.

Sylbitz. W. Jordan.

Die von der Bergcommiſſion in Eisleben
auf Requiſition des dortigen Kreisgerichts auf
genommene Beſchreibung der Kodlengrube iſt
bei den unterzeichneten Verwaltern der Barth
ſchen Concursmaſſe einzuſehen.

Eisleben und Rieſtedt,
den 1. November 1866.

Der Juſtizrath Bindewald.
Der Schichtmeiſter Hartung.
Bekanntmachung.

Frau Wittwe Göhre geb. Dalchan bier
beabſichtigt ihren Elbkahn, welcher vor 2 Jah
ren überbaut und ſonſt ganz komplet iſt, mit
Antheil am hieſigen Saalſchifffahrts Verein zu
verkaufen.

Kaufluſtige erfahren das Nähere und wollen
ſich melden beim Auctions-Commiſſarius

Hartmann.
Alsleben a/S., den. 4. Novbr. 1866.

Bekanntmachung.
Jm hieſigen Orte iſt ein in gutem Zuſtande

befindliches Wohngebäude mit geräumigem Zube
hör, in welchem früher Bäckerei und Material
waarengeſchäft und jetzt Fleiſcherei betrieben wird,
bei ſofortiger Uebergabe wegen anderweiten Un
ternehmens preiswürdig zu verkaufen.

Reflectanten erfahren die ſpe,iellen Umſtände
und Bedingungen beim AuctionsCommiſſarius

Hartmann.
Alsleben a/S., den 4. Novbr. 1866.

Gaſthofs-Verkäufe.
Ein rentabler Gaſthof nebſt WirthſchaftsGe

bäuden in einer Fabrikſtadt von ca. 8000 Ein
wohnern mit 26 Mrg. gutem Acker und Wieſe,
ſoll mit einer Anzahlung von 5000 ſofort
verkauft werden. Ferner zwei Gaſthöfe auf dem
Lande in 2 großen nahrhaften Dörfern einer mit
21 Morg. gutem Acker, der andere ohne Grund
ſtücke, ſollen mit je 2000 Anzahlung ver
kauft werden das Uebrige kann ſtehen bleiben.

Guts Verkauf.
Ein ſchönes Landgut mit neuen Gebäuden,

vollſtändigem Jnventar und Viehbeſtand, von ca.
209 Morg. incl. ſchönen Wieſen, faſt lauter
Raps und Weizenboden, ſoll ſofort mit einer
Anzahlung von 7 bis 8000 verkauft wer
den alles Uebrige kann ſicher ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt
C. Roick in Dommitzſch.

Den Herren Brennereibeſitzern empfiehlt ſich
der unterzeichnete Brennerei Techniker zur Er
langung der höchſtmöglichſten Spiritus Aus
beute. Beweiſe über ausgezeichnete Leiſtungen
können auf Verlangen vorgelegt werden. Ho
norar pro Tag 5 nebſt Vergütung der
Reiſekoſten.

Halle, im November 1866.
Tr. Kroehl, großer Berlin Nr. 17.

Ein Kohlenfeld in der Nähe von Zeitz nebſt
Bergwerk und Schweelerei iſt Umſtände halber
billig zu verkaufen. Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Ein anſehnliches Haus mit mehreren Woh
nungen c. Morgen Garten nebſt Weiſe,
Stallungen u. Communerecht, zu einer Gärtnerei
paſſend, iſt zum Preiſe von 1200 zu ver
kaufen. Alles Nähere bei dem Eigenthümer
A. Franke, Schuhmachermeiſter in Raßnitz
bei Schkeuditz

Druckf.-Verichtigung.
Die in 5 Abſchnitten am 4 d. Mts. annon-

cirten Weine, Spirituoſen, Min. Wäſſer und
Rauchrequiſiten wurden nicht von Emil Grae-
ger (exiſtirt nicht) offerirt, ſondern von

Ernst Graeger,
Barfüßerſtraße Nr. 10.

Prillen
mit den feinſten Kriſtallgläſern von 10 Her bis
6

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber und Stahl,

Borgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen, ganz neue
Muſter in größter Auswahl,

Operngucker
von unübertrefflicher Wirkung empfehlen

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Gegenstände z. Stickerei
in reicher Auswahl zu ſehr billigen Preiſen bei

Leipzigerſtr. I. O. c.
Geaichte Decimal-Brücken-

waagen und Gewichte unter Ga-
rantie billigſt bei
Otto Linke. gr. Ulrichsſtr. 52.

Ein Mädchen von 22 Jahrea, im Friſiren,
Schneidern und allen weiblichen Arbeiten geübt,
ſucht nach auswärts als Jungfer oder Laden
mädchen eine Stelle. Näheres zu erfahren

Hoher Kräm Nr. 4.
S ee

Gratis
Zwei Recensionen des Werkes

ISI Der Mensch und die Welt.
Von C. Radenhausen,

(Verlag von Otto Meissner in Hamburg.
Halle in der

Pfeſferschen Buchhandl.
e

s e ä eS Jedermann,
der mit wenigen 26 Silbergroſchen dem Glücke
auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten will,
kann ſchon vafür ein viertel Original
Loos für Thlr. 1. 22 Sgr. aber ein hal
bes und für Thlr. 3. 13 Sgr. ein ganzes
Loos beziehen zu der in aller Kürze am
12. December d. J. beginnenden, von
der Königlich Preußiſchen Regierung
genehmigten Frankfurter Stadt-Lot-
terie.

Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei
welchem im Ganzen nur 24,000 Looſe be
theiligt ſind, die alle ohne Ausnahme
gezogen werden und wovon im Laufe
der Ziehung über die Hälfte Gewinne
von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000,
15,000, 12,000, 10,000, 6000, 5000,
4000, 3000, 2000, 1000 2e. 2c. erlangen
müſſen, iſt eine wirklich ſo vortheilyafte
und die Ausſicht auf Erfolg eine ſo große,
wie ſie nicht leicht geboten wird.

Das unterzeichnete Handlungshaus wird
gefällige Aufträge bis zu den kleinſten Be
ſtellungen gegen Einſendung, Nachnahme,
oder Poſt -Einzahlung des Betrags ſofort
ausführen und nicht nur die Gewinne,
ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos
Jnhabern prompt übermitteln, ſondern auch
Verlooſungspläne und die amtlichen Ge
winnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis
verſenden.
Durch den direkten Bezug der Looſe

bei Unterzeichnetem genießt man
überhaupt alle Vortheile, weßhalb
man ſich mit Ertheilung gefälliger
Aufträge vertrauensvoll baldigſt zu
wenden beliebe an

Isidor Bottenwieser,
Bank u. Wechſelgeſchäft in Frankfurt

am Main.
Ns. Ganze Original Looſe für alle Zie

hungen gültig koſten Thlr. 52. Halbe
Thlr. 26. Viertel Thlr. 13. Achtel
Thlr. 6. 15 Sgr. und ſind ſolche gleichfallsz durch obiges Haus zu beziehen.
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S Weinnost, Traminer Auglese,
in ausgezeichneter Qualit

iſt ſo eben direct von der Kelter pr. Eilgut angekommen, pr. We
Peter Brofch, Weinhandlung,

inflaſche 15 Sgr.
gr. Märkerſtraße I.

Das Jntereſſe des Leidenden
iſt nur ſeiner Heilung zugewandt; ihm dahin beizuſtehen iſt Pflicht deſſen, der es vermag.

Schwerli h dürfte ſich ein Fabrikat, das der Heilung und Ernährung gleichzeitig gewidmet
iſt, der Erfolge rühmen, welche die Malzfabrikate des Herrn Hoflieferanten Johann Hoff als
Heilnahrungsmittel davon getragen haben. Jhnen ſind die Preismedaillen der Culturländer zu
gewandt, ihnen der Beifall gekrönter Häupter, ihnen die ſonſt ſehr difficile Zuſtimmung einiger
tauſend Aerzte, ihnen die ausgezeichneiſten Atteſte des Publikums faſt aller Länder Europa's,
ihnen die königlichen und kaiſerlichen Heilanſtalten, ihnen die rieſenhafteſte Erhebung in induſtrieller
Hinſicht ſo daß uns kein Moment zu nennen übrig bleibt, das ſie nicht errungen hätten.
Das MalzextraktGeſundheitsbier und die MalzGeſundheits-Chokolade des Hoflieferanten Johann
Hoff haben ſich mit preußiſcher Siegesfertigkeit überall Bahn gebrochen. Der Häwmorrhoidal-
leidende, der Bruſtkranke, der ganz Entkräftete, der Apperitloſe, der Abgezehrte und Schwind
ſüchtige, Alle haben darin Erquickung, Nahrung Stärkung, Geneſung und Befreiung ihres Lei
dens gefunden, thrils durch des Arztes Hand, theils durch die eigene. Von den vielen hundert
Lazarethen, die der Krieg nothwendig gemacht, können höchſtens einige dieſer Genüſſe nicht theil
haftig geworden ſein, aber k. in einziges hat ſich nicht dem allgemeinen Lobe über die gute Wir-
kung zugeſellt, alle haben die Fabrikate, ſoweit ſie ihnen zugekommen, als heilbringend erklärt.
Wir beziehen uns auf das Hoffſche Malzextrakt-Geſundheitsbier und die Hoff'ſche Malz-Geſund
heits-Chokolade. Jn Bezug auf das Letztere ging ſoeben folgendes Schreiben ein: Berlin, d.
8 October 1866. Unendlichen Dank für Jhre herrlich wirkenden. Malzvräparate, die meinem
Manne, dem Schneidermeiſter Bilſtein, Jägerſtraße 74, der wegen Slafloſigkeit und gänzli
cher Entkräftigung dem Tode nahe war, wieder zu geſundem Schlaf verhoifen und ihn erquickt
haben, nachdem er ſowohl Jhr Malzextrakt-Geſundheitsbier als Jhre Malz-GeſundheitsChokolade
getrunken hatte, letztere anſtatt des Kaffees, den er nicht trinken durfte. Nach dem Genuß der
Chokolade ſtellte ſich bald ein beruhigender Schlaf ein, aus w'lchem er ſehr geſtärkt erwachte.
Da dieſe beiden Getränke ſo ſehr wohlthätig gewirkt haben, ſo (folgt Beſtellung). Frau Adel-

haide Bilſtein. ſtVon den weltberühmten pätentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits-Choko
lade, Malz-Geſundheits-Chokoladen-Pulver, Bruſtmalz- Zucker, Vruſtmalz Bon-
bons 2e., halte ich ſtets Lager.

General Depöt: Lehmann in HIalke a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Nordhausen Herr G. I. Wehimner.

Trotz des mich betroſſenen Brandunglücks
bin ich im Stande, mein Möhbelgeschäft
ungehindert fortzuſetzen.

ar H,vuch Wallſtraße Nr. 4.
AusverkaufUmzugshalber verkaufe ich von heute ab eine große

Partie zurückgeſetzter Waaren meines Lagers zu be
Idenutend herabgeſetzten Preiſen. O. Taregs eheBrüderſtraße Nr. 6. J

Wegen Lokalveränderung iſt der Laden
ſtraße Nr. G, nebſt dazu gehöriger Wohnung, zu ver-
miethen und auf Verlangen Neujahr 1867 zu beziehen.

werden verabreicht gr. Ulrichsſtraße Rr. 18.
Unſer CGlgarren-Lager,

reichlich aſſortirt in billigen bis zu den theuerſten Qualitäten, halten empfohlen.

Hersten heltmann.
r „Aetzmatron?““ 100zum Seifekochen empfieblt Albert Schlüter, große Steinſtraße 6.

NB. Bei Entnahme von Aetznatron wird das Recept zu einer guten
Seife gratäs verabreicht.

Echte Frankfurter a M. Noſt-Dienstag früh
friſchen Seedorſch. würſte via BRoltze.

Jn der SchwemmeeMurläuns ram.Friſche koſtet von heute an die Fl. Doppelbier 2 r
Holſteiner Auſtern

erhielt VurIlfens Kam.

English lessons siven by O. Beta, to be
spoken to daily from 2 3. Jägerplatz 17.

Ein ConditorGehülfe findet Condition. Nä
heres bei H. Pfautſch.

h

S v H WChineſiſch Gras 8
L iſt wieder da, ſowie
S große Feuerwerkskörper

für Vereine und Etabliſſements bei S
V. F. Ritter, gr. Ulrichsſtr. 42.

e
Geſuch: 3000 erſte alleinige Hypothek

à 5 auf ein hieſiges Grundſtück werden zu
Neujahr geſucht durch G. Martinius.

Weintraube.
Heute Dienstag den 6. November

Grosses ConcCert.
Mit zur Aufführung kommt:

Für Jeden etwas, Potpourri von John
Anfang 3 Uhr. E. John.

Rocco's Dtabüssement.
Heute Dienstag den 6. Nobember:
Zweites Auftreten der neuen

Hfccderhhaale,
verbunden mit grossem Concert von

der Kapelle des Herrn Muſikd. John.
Entrée für Herren 5

für Damen 2
Anfang 7 Uhr. G. Eye

rerGiebichenſtein.
Dienstag den 6. d. Mts. Wurſtfeſt, wozu

freundlichſt einladet
C. Zöhler.

Eine große Reiſedecke iſt auf dem Wege von
Bjüſchdorf nach Halle gefunden worden und
beim Droſchkenkutſcher Kindermann, Zenker
gaſſe Nr. 5 in Halle, abzubolen.

3

Alle Krieger der Stadt Hall
vom Jahre 1866,

in Anbetracht deſſen, daß ſie bis jetzt
noch nicht Gelegenheit hatten, im großen 3
Ganzen ihre bewieſene Vaterlandsliebe unter einander auszutauſchen, werden a

Mehrere Cameraden.
9999999999999

durch zu einer Beſprechung beute Dienstag
S Abend 8 Uhr auf den Rathskeller

eingeladen.

H. R.
Richtig erhalten. Herz ichen Gruß.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern entſchlief nach langen Leiden ſtill und
ruhig unſere gute Mutter, die verw. Caroline
Peter geb. Köppe.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Halle, den 4. November 1866.
TodesAnzeige.

Sonntag den 4. November entſchlief ſanft
nach längeren Leiden unſere gute, liebe Mut
ter, Schwieger und Großmutter, die Hebamme
Frau Sophie Edelmann. Wer die Ent
ſchlafene näher gekannt, wird ermeſſen, welch
herber Verluſt uns betroffen und uns die ſtille
Theilnahme nicht verſagen

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Sonnabend den 3. November früh 5 Uhr
entſchlief ſanft unſere geliebte Schwiegermutter
und Mutter, die Wittwe Berlich geb. Holke,
in ihrem 67. Lebensjahre

Doblitz, den 4. November 1866.
Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Dritte Beilage n F2 259 der Halliſchen Zeitung (im G. Sechwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 6. November 1866.

Deutscher Phönix,Feuer Versicherungs Geſellſchaft in Frankfurt a/H.

BHekanntachungen.

Konkurs Eröffnun 4 Der Deuntsche Bhönitx verſichert äud i
e gegen Feuerſchaden Gebäude, Mobilien,

Königl. reiste S ahte a/S. Waaren Fabrik. Geräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh

und land wirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu möglichſt billigen feſten Prämien.
Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police Bedingungen

den HypothekarGläubigern beſonderen Schutz.
Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen ſich die Agenten

Louis Reussner, Leipzigerſtr. Nr. 73.
Wh. Gothsch, Moritzkirchhof Nr. [5.

den 2. November er. Vormittags 10 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 23. Juli er. ver

ſtorbenen Buchhändler Otto Berner hier iſt
der gemeine Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Buchhandler Heinrich Karmrodt von hier

l

ſchen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü

Anzeige zu machen.Sugteith werden alle Hiejenigen welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 1. Januar 1867 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſaämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
ung des definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den S. Januar 1I867
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar des Konkurſes im Gerichts
gebäude, Zimmer Nr. 11 zu erſcheinen.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An
meldung bis zum 25. Februar 1867 einſchließ
lich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb
derſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemel
deten Forderungen Termin

auf den 5. März 1867
Vormittags 10 Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt; zum
Erſcheinen in dieſem Termin werden die Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen. ß

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
techtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Schlieckmann, Kruken
berg, Göcking, Wilke, Riemer,
ſritſch, Fiebiger, v. Bieren, Seelig-
müller und Glöckner zu Sachwaltern vor
geſchlagen

Halle a. d. Saale, den 2. November 1866
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Jahrmarkts Anzeige.
Da in jüngſter Zeit mehrfach Einſtellungen

von Kram und Viehmärkten vorgekommen ſind,
o machen wir hiermit ausdrücklich bekannt, daß
unſer Viehmarkt, Dienstag, den 138.
und Krammarkt, Mittwoch, den A.
November d. J. abgehalten wird

Lobeda b. Jenga, den 3. November 1866.

mittelung zu verkaufen und zwar hat

ſofort, 4000 zum I. Februar und
16,000 zum 1. April kommenden Jahres,
jedoch nur gegen gute Feldgrundſtücks
Hypothek, und werden nachgewieſen durch
den AuctComm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Hausverkauf in Merſeburg.
Mittwoch den 21. November 1866,

Nachmittag 8 Uhr, ſoll das in hieſiger
Unter Altenburg unter Nr. 759 gelegene, im
guten Bauzuſtande befindliche maſſtive Wohn
haus mit Seitengebäuden, Hof, Einfahrt, Kel
ler, Brunnen, Scheune, Ställen, Gärtner woh
nung und ca. 3 Morgen Garten meiſtbietend
unter ganz günſtigen Bedingungen ver
kauft werden wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Merſeburg, den 5. November 1866
Die Beſitzerin.

Ritterguts Verkauf.
Zwei ſehr preiswürdige Rittergüter in der

Provinz Sachſen gelegen ſind durch meine Ver

eirca 3000 Magdeb. Morg. Areal, incl.
250 M. zweiſchürige Wieſen und 100 M. Holz
Bodenbeſchaffenheit: hauptſächlich Raps, Rü
ben u. Weizenboden in hoher Eultur Inven
tar wie auch Gebäude ſind vorzüglich beſon
ders ſchönes Schloß u. Parkec. Preis 330,000
mit 130,000 Anzahlung.

hat eirca 1600 M. Morg. Areal, incl.
130 M. Zweiſchütige Wieſen der Boden iſt mit

2., u. 4. Klaſſe landwirthſchaftlich boni-
tirt und in ſehr guter Cultur. Gebaude und
Jnveniar hinreichend vorhanden und in vorzüg
lichen Zuſtande. Preis 200,000 mit
100,000 Anzahlung.

Nähere Auskunft ertheilt
Guſtav Türcke

in Seehauſen in der Altmark.

Sohl Verkauf.
Ca. 40 Morgen Weiden Sohl, für Korb

macher, ſollen
Donnerstag den S. November

Morgens um 10 Uhr
in einzelnen Parzellen meiſtbietend an Ort und
Stelle verkauft werden.

Verſammlungsort: das Gaſthaus des Herrn
Gaudich in Beeſen

Nähere Auskunft ertheilt Herr Forſtaufſeher
Knittel zu Ammendorf

Beeſen a. d. Elſter. F. Knop.
Der Gemeindevorſtand.

Geübte BuntStickerinnen finden Beſchäfti

beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners e e re enwerden aufgefordert in dem e 13 vAuf den 14. Heovember d. J. fl. 200,000 im glücklichen Falle!
Formittags 11 ubr wie weitere Prämien von fl. 100,000, 49,060, 25,0600, 20,000, 15,000, 12,000,

vor dem Kommiſſar Herrn a r 9 10,000 c ſind zu gewinnen in der nächſten 151ſten, von der Königl. Preußiſchen
Boſſe im Gerichtsgebäude Zimmer Nr. t Regierung genehmigten Frankfurter Stadtlotterie.
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor Jedes Loos, welches in ken erſten 5. Klaſſen erſcheint bekommt außer dem Gewinnſt
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters auch noch ein Freiloos zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhäliniß bei dieſer
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Kotterie derart günſtig für vas ſpielende Publikum geſtellt, daß unter den 24,000 Looſen,
Verwalters abzugeben. 12,500, alſo über die Hälfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen.

Allen, welche von der Bermerſchen Nachlaſſe Die Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. u. 18. December ſtatt und verſendet hierzu
was an Gelb Papieren dder anderen Sachen jetzt ſchon ünterzeichnetes Handlungshaus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ganze riginallooſe à 13, Halbe 1. 22, Viertel 26 u. Achtel à S 13.
e e er efee a Vlane und Liſten raten Anton Waufenbach in Frankfart am Main.r heener e ehe der Wertht re P 8. Da vsrausſichtlich der Abſatz der Looſe diesmal ſehr ſtart ſein dürfte
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen ſo bitte ich um alle Aufträge nach Wunſch ausführen zu können mir
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech dieſelben ſo bald als möglich zugehen zu laſſen.

te, ebendahin zur See de mee e e e rPfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe Anzeige S f Verk fechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben u chag vieh- Verkauf.n en in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 8zuleihen ſind. 500. und 3 Mal 1000
240 Stück Hammel und Schaafe ſtehen ver

änderungswegen zu verkaufen. Das Vieh iſt
ſtark und in ſehr gutem Futterzuſtand.
Dompredigergaſſe Nr. 913 in Naumburg a/S.

Zwei tüchtige Schneidergeſellen finden bei gu
tem Lohn ſoſort dauernde Arbeit bei dem
Schneidermſtr. Fr. Mennicke hier.

Zörbig, den 3. Noobr. 1866.

Eine Landwirthſchafterin, mit der Molkerei
vertraut, geſetzten Jahren, welche gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat wird zum 21. Nobbt. 1866
zum Antritt geſucht, und wollen ſich hierauf
Reflectirende beim Herrn Reſtaurateur der Ei
ſenbahn in Staßfurth melden

Ein erfahrene Köchin wird zum sofortigen
Antritt für eine Gaſtwirthſchaft geſucht und er
theilt ein Näheres der Kaufmann G. Simon
in Sangerhauſen

Geſucht ein Arzt für Nebra, Kreis Quer
furt. Ort von 2500 Einwohnern und 20 um
liegenden Ortſchaften. Näheres bei Herrn Dr
Schröter zu Nebra.

Handlungs Commis,
Buchhalter Reiſende, Comtoiriſten und De
tailtiſten aller kaufmänniſchen Branchen placirt
reell und vortheilhaft das merkantile Placements
Comptoir des Kaufmann L. F. W. Körner,
Berlin, Markgrafenſtr. 102.
Stellmacher, tüchtig auf Kaſten, finden

dauernde Beſchäftigung in der Wagen Fa
brik von Gottfried Tändner,

Halle a/S.
Ein junger Mann wünſcht ſich bei bejahrten

Leuten gebildeten Standes in Penſion zu geben.
Offerten mit Angabe der vollſtändigen Adreſſe
unter M. A. S. durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

Einen geübten Protokollführer ſucht zum bal
digen Eintritt der Oekonomie Commiſſarius

Tolberg in Kelbra.
Verkauf eines Landguts.

Ein in einer guten Gegend belegenes Land
gut mit neuen Wirthſchaftsgebäuden, 117 Morg.
ſep. Feld, vollſtändigem Jnventar und allen Ge
treidevorräthen, iſt unter günſtigen Bedingungen
Familienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen
durch den Expedienten

C. Kölbel in Querfurt.
Eine gut möblirte Stube iſt zu vermiethen

gung gr. Wallſtraße 40. gr. Schlamm Nr. 15, parterre.



len) Kief. eſch. u. vir I.
zu billigſten Preiſen

Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus e gubof.werden prompt und billigſt ausgeführt.

Bau de Cologne philocome (Kölnisches Haarwasser),h m 20von A. MorasBoflieferanten Sr. Königlichen Hoheit des Fürsten zu Rohenzöllern ſigmarihgen,

sowie
Deren Weise Begen die Bildung

Schinnen,

weich, reinigt die system. Bei d. Zu-

Haare

geahnter

des

in Fl. 10 V

E Co. in Cöln,
Ge

h
desselben

h

richtige Verhält- tet es alle Vor-

genehm im

den.

in Weissenfels beii

Für jeden Geſchäftsmann, jeden Handwerker,
den Bürger wie den Vauer.

So eben iſt erſchienen und in jeder Buchhandlung zu haben, alIE in der
pfeſfferschen Buchhandlung:

Der Preußiſche Haus- und Geſchäfts-Advokat.
Ein praktiſches und populäres Handbuch für
ein Jeder ohne anderweitige Unterſtütz
lichen und gerichtlichen Verkehre am
Rechts Angelegenheiten Rathes erholen und ſeine Klagen,

Perſonen aller Stände worin ſich
ung, über die im bürgerlichen, geſchäft
häufigſten vorkommenden Prozeß und

Eingaben Geſuche e.
ſelbſtſtändig abſaſſen, einleiten und durchführen kann.

Jnhalt:
Fortführung des

Anleitung zum Einziehen von Forderungen auf. gerichtlichem Wege und
ſich daraus entwickelnden Prozeſſes, ſowie zum Betreiben der Exekution durch

älle Grade. Von Wechſeln und Anweiſungen. Concurs Ordnung m Von Teſtamenten,
Codicillen und Erbverträgen. Ueber Miether
dem Geſinde. Von der Vormundſchaft.

und Vermiether Von der Herrſchaft und
Von den rechtlichen Verhältniſſen der Eheleute

und der Gütergemeinſchaft. Von dem Handelsgeſetzbuche. Von der Stempelgeſetzgebung.
Von den Verträgen

Rebſt 15
Gaſtgeber, Apotheker, Handwerker,

Formularen zu Geſchäftsklagen für Kaufleute Fabrikanten,
Handelsleute, Formulare zu Klagen aus Darlehns und

Leihgeſchäften, zu Vollmachten, Executionsanträgen, Arreſt-Geſuchen c. Ferner Schemas zu
Wechſeln, Wechſeln Klagen Anträgen,
Formulare zu Klagen in Miethsſachen, zu
mundſchaftsſachen; Schemas zu Kauf
tungen, Bürgſchaften, Reverſen c. Dritte
Mühlheim a. d. Ruhr.) Preis: 20 Sgr.

Anmeldungen, Klagen im Concurſe, Miethverträgen,
Teſtamenten Codicillen Erbverkrägen c. in Vor

Lehr, Lieferun Bauverträgen Schuldſcheinen, Quit
Auflage. (Verlag von Jul. Bagel in

r

wirklich Prüma-Wanre, von X 3
Fette Ungariſche Schweine

Netto, von heute ab pro G 16
Hartmann Koch's Restauration,

Landſchweine empfan ge jede Woche große Poſten.
Hartmann, Koch's Restanratfon.

Friedrich Koeh,
am Markt,

Leipzigerſtr. I10.
Durch billigen Ein

kauf in einer Konkurs
maſſe bin ich in den

S Stand geſetzt, eine
roße Partie feiner Filzhüte von
eidenhüte von 1 zu verkaufen und

halte ſelbige beſtens empfohlen. Filzhüte wer
den ſauber gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.
Altjährige Seidenhüte nach der nun engli
ſchen Form möoderniſirt und den neuen gleich

zurückgeliefert.
Jamaſca Rum in feinen und in billi

geren Sorten, Arac de Goa ſowie
Punsch Extract empfiehlt preiswürdig

Carl Näummnann.
m Ratten und NMäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 18. Ngr. welche den in dieſer Be
ziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien
jetzt nunmehr „für immer ein gewiſſes Ziel
ſetzen.

E. 2auntagn,Arkaniſt und Chemiker in Weichſ elmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und re

end bei Rob. Müller vormals F. A.

Warme Füße,
gewiß der ſicherſte Schütz gegen jede Krankheit
und die hauptſächlichſte Bedingung des menſch
lichen Wohlbehagens, werden hervorgerufen und
bedingt durch ein von mir erfundenes Pulver
welches zeitweilig in die Strümpfe geſtreut wird.
Fl. 1 Apotheker C. W. L. Wegmann

in Braunſchweig

e 9Liebig's Nahrung
für Rinder, Schwächliche u. geneſende.

Ein künſtlicher Erſatz der Muttermilch.
Genau nach Prof. J. v. Liebig s Vor
ſchrift bereitet durch J. Knorſch in Mörs
Rheinpr. Preis 7 H. Pr. Pagquet von
zwölf einzeln verpackten Portionen. Nie
derlage bei

A. Mentze in Halle.

Nr. 9, worin ſeit 9 J
Milchgeſchäft
de, ſteht anderweitig zu vermiethen.

Steinkohlen, Briquettes u. böhm: BRraunkohlen (Salonkohe
Brennholz zur Stuben u. Küchenfeuerung empfehlen

Mtinkhardt Schreiber B

d. Theater.
Von kompetenter Seite erfahren wir, daß

nach ruhmvoll beendetem Gaſtſpiel des Herrn
Lehfeld aus Weimar die ſtrebſame Theater
Direktion, um Abwechslung nach jeder Rich
tung hin zu bieten, ein anderes Gaſtſpiel mit
dem in letzter Zeit ſo bekannt gewordenen Hrn.
Uhle abgeſchloſſen hat. Die „Bremer Ztg.“
ſchreibt über denſelben „Noch an keinem Abend
in dieſer Saiſon war das Theater ſo überfüllt
wie bei dem Gaſtſpiel des berühmten Affenſpie
lers Hrn. Uhle. Herr Uhle ſpielte den Affen
Domi in dem Melodrama „Negerrache“
mit einer ſolchen Natürlichkeit, ſeine Bewegun
gen waren ſo originell und gewandt, daß ſein
Spiel ſelbſt denen ein Intereſſe ablockte, welche
ſonſt nicht Freunde ſolcher Productionen ſind.
Die Rolle des „Domi“, welche einſt der be
rühmte Balletmeiſter Springer aus Stock
holm vor 30 Jahren mit ſo enormem Erfolge
überall ſpielte, bietet ſeinem Schüler Herrn
u h le vielfache Abwechslung ſo z. B. der Raub
des Kindes, der Raub der Adelagide, der Kampf

mit der Schlange c. ſo daß Hr. Uhle Gelegenheit fand, ſich vielfach auszuzeichnen und
mehrmals bei offener Scene gerufen ward.“ Da
das Stück ſelbſt voll ſpannender Momente mit

hübſcher Muſik ausgeſtattet iſt, unſere guten ko
miſchen Kräfte darin beſchäftigt ſind, ſo läßt

ſich mit Beſtimmtheit ein genußreicher Abend
vorausſetzen. Den Freunden heiterer Muſe die
Nachricht daß Herr Uhle nur Mittwoch und

Donnerstag hier auftreten wird, da er einem
ehrenvollen Rufe nach Petersburg zu einen
Gaſtſpiel folgen muß. Von Intereſſe für betref
fende Theaterfreunde iſt wohl auch die Bemer
kung, daß der Lehrer des Hrn. Uhle, der einſt
ſo berühmte Tänzer und Affenſpieler, Herr
Balletmeiſter Springer, ſich jetzt hier in Halle
befindet, und zwar iſt es der freundliche alte
Herr, der am Stadttheater als Kaſſirer ange
ſtellt, Abends an der Kaſſe, trotz ſeiner 72
Jahre, mit gutem Humor die Billets gegen
klingende Münze verabfolgt.
Einige die einen Affen gern haben.

Crombach'ſche angatomiſche
Muſeum,

das größte aller bis jetzt geſehenen, iſt täglich
von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr in der
großen mit Gas erleuchteten Bude auf dem
Königsplatz zu ſehen.

Geſchäfts Vermiethung.
Ein Laden in beſter Lage iſt zu ver

miethen; das Nähere bei StOy zu erfragen.
Ein Sack mit Tragbändern (Schnitt

waaren enthaltend) iſt von Merſeburg nach
Delitzſch verloren worden. Finder wird gebe
ten, gegen eine gute Belohnung mich davon zu
benachrichtigen.

Fr. Weiſe in Merſeburg.
Stettimer TPortland Cement

in friſcher Waare billigſt bei
Zoern Steinert

Dank.
Bei dem Setzen des zur Exinnerung an un

ſeren, bei. Uettingen gefallenen Sohn und
Bruders Karl Schuſter auf dem Gottebade
zu Kriechau aufgeſtellten Denkſteines zeigte
ſich eine ſo große, das Andenken an den Vier
ſtorbenen ehrende Theilnahme daß wir uns
hiermit verpflichtet fühlen jenen Theilnehmen,
natnentiich Hrn. Paſtor Ehrhardt für die ſo
überaus tröſtende Gedächtnißrede, dem Herrn

Der Laden, gr. V h Lehrer Kraft für die mit ſeinen Schulkindern
ahren davom Rittergut Ben-

kendorf ſchwunghaft betrieben wur für die

aufgeführten Geſänge, den Kriegskameraden des
Geſallenen, ſowie der Gemeinde von Kriechau

ſo zahlreiche Betheiligung und Darbrin
gung von Blumen und Kränzen unſern herzlich

Zu vermiethen:

oder zu Neujahr Königſtraße 15, 2 Tr.

Eine Wohnung, beſtehend aus 7 Stuben, 3 Ve
Kammern Küche, Speiſekammer ec, n Kriechau, am 1. Novbr. 1866.

ſten Dank zu ſagen.
Möge uns der Herr ſtärken
rluſt in Geduld zu ertragen

dieſen herben

Die trauernden Eltern Großmutter

mmler.
Zwei fette Schweine zu verkaufen Steg 10. einzige Schweſter und Schwager

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

I Ein geraäumiger Laden nebſt Ladenſtube iſt
Leipzigerſtraße Nr. 6 ſofort zu vermiethen.
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